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weibliche 315,991
Hiernach haben 1898 gegen 1897 die Geburten

666,760
349,227
817,533

betreffenden Jahres , so findet

auf je 1000 Einwohner entfielen

682,981
357,521
325,460

völkerung am Anfang des
man , daß

26,000 und die Eheschließungen um 5700 zugenommen , die
Sterbefälle dagegen um 18,000 abgenommen . — Vergleicht
man die absolute » Zahlen der vier Jahrgänge mit der Be -

1895
1,208,443

621,703
586,740

1,114,959
93,484

1,168,145
40,298

253,729

689,776
860,790
328,986

UM rund

Figuren , Häuser , Bäume 2C., denn die Stufenlinien er »

scheinen , ans geringer Entfernung angesehen , als gebogene
Konturen . Mau bezeichnet diese einfachste Technik mit dem
Namen „ Schichtwcbcrei "

. Bei der Halbgobelin - und Gobelin¬
weberei . werden die Formen des Musters gerundet . Bei

dieser Technik beginnt die Kunst .
Wie die norwegischen Weberinnen Vorwürfe aus der

Mythe oder heiligen Geschichte webten , so ging man auch
in Scherrebek bald an bildliche Darstellungen . Der Künstler ,
welcher hierfür den Entwurf liefert , hat sich vor Allem den

Eigenschaften der Wolle anzubequemen . Sie wirkt in erster
Linie durch Kraft , Gluth und Schönheit ihrer Farbe . Anilin¬

farben gehen unter deni Einfluß des Sonnenlichtes aus . In

Nortvegen besaß man die Rezepte zu den unzerstörbaren
Pflanzenfarben , die man den Scherrcbckern gern überließ .
Als sie so technisch allen Anforderungen gewachsen waren ,
begannen die Weberinnen mit der Ausführung von Ent¬

würfen heimischer Künstler .
Unsere besten haben damit das junge Unternehmen

unterstützt . In erster Reihe ist hier der Profesior der
Berliner Kunstgewerbeschule zu erwähnen , Otto Eckmann ,
welcher der erste und getreueste Helfer der Scherrebeker
Webschule ist . Anstatt einer Aufzählung seiner zahlreichen
Wandteppiche , Pfeilerbehänge und Kifsenbezüge geben wir
eine kurze Beschreibung seines 2,10 x 3,75 m großen
Teppichs „ Frühlings Einzug

"
. Der junge Lenz im licht¬

blauen Gewände eilt mit Begleiterinnen dem Walde zu , wo

zwei Elfengestalten den Blumenreigcn schwingen . Dunkel¬
blau , grün und roth ist der Grundaccord der Komposition ,
die ernste Wirkung dieser Töne findet in den hellblauen
und lichtgrünen Farben des Hintergrundes eine heilere
Lösung . Von Künstlern , die ihren Pinsel in den Dienst
des Scherrebeker Unternehmens stellten , sind ferner a«

keuulniß , unternommen waren . Erst Männern , die insofern
Praktiker waren , als sie dem Volksleben näher standen , war
ein anerkennenswcrther Erfolg in diesen Bemühungen bescheert .
— An der Westküste von Nordschleswig liegt , wenige Meilen
von

_
der dänischen Grenze entfernt , in den Marschen das

Dörfchen Scherrebek , welches kaum vierhundert Einwohner
hat . Der seit den achtziger Jahren dort thätige Pastor
Jacobsen und sein Freund , der Assistent des erwähnten
Hamburger Museums , Dr . F . Dencken , erkannten , daß nur
in enger Anlehnung an die Ueberbleibsel früherer Zeit die
Kunsthandweberei zu neuem Leben erstehen könne . Ein
Fleckchen germanischen Bodens gab es , wo sie nie so ver¬
kümmert war wie in Schleswig , nämlich die stillen Thäler
Norwegens , >vo Kunstfreunde sie entdeckt und durch Er¬
richtung einer Schule iit Christiauia gefördert hatten . Eine
Schülerin dieser Anstalt der norwegischen Hauptstadt wurde
nach Scherrebek gerufen , wo im Februar des Jahres 1896
die Schule für Kunstweberei unter ihrer Leitung in das
Leben trat .

Wer das bekannte Vasenbild , die Unterhaltung Penelopes
mit ihrem Sohne Telemach , kennt , wird sich erinnern , daß
im Hintergründe der Wcbstnhl dargestellt ist , an dem bis
Gattin das Leichentuch des todtgeglanbten Gemahls webt .
Der fundamentale Unterschied zwischen diesem und unserem
heutigen Wcbstnhl besteht nun darin , daß die Grundlage
des Gewebes , die „ Kette "

, sich im Alterthum in der Senk¬
rechten ausbreitete . Genau so ist es bei dem Scherrebeker
Webstuhl . Die Fäden der Kette sind starke Baumwolle , der
Schuß oder Einschlag Schafwolle , die von der Schule ge¬
erntet und gesponnen , wird . Nehme ich acht Fäden der
Kette und ziehe vier Schußfaden hindurch , so erhalte ich
ein kleines Quadrat . Reihe ich eine Anzahl dieser an¬
einander , so entsteht ein mosaikartiges Muster , geometrische

Geburten ( mit Todtgeb .) .
eheschließende Personen .
Sterbcfälle ( mit Todtgeb .)

1895
38,3
16,2
23,2

Deutsches Deich .

Heber die Bewegung der Bevölkerung Preußens
im Jahre 1898 giebt die „ Statist . Korr .

"
auf Grund der Fest¬

stellungen desKönigl . Statistischen Büreaus folgende Uebersicht :
Iür Wovember unö Dezembev

aus das

„
Wiesbadener Tagbiatt

"

zu abounireii , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämintlichen deutschen Reichspostanstalten .

1898 1897 1896
. 38,6 38,3 38,4
. 17,2 17,0 16,6
. 21,6 22,4 22,1

Es wurden
gebo rett überhaupt . .
davon Knaben . . . .

„ Mädchen . . .
„ ehelich geboren .
„ unehelich „
„ Icbcndgeboren . .
„ todtgeborcn . .

Eheschließungen . .
Es sind

gestorb . ( ohne Todtgeb .) 665,018
davon männl . Personen . 849,027

(Nachdruck verboten .)

Zwei Stätten norddeutscher Kunst .

Von Felix von Sandor .

2 . Scherrebek .
Das Jahr 1876 ist für die Geschichte der deutschen

Kunst insofern von einschneidender Bedeutung , als auf der
damaligen Münchener Ausstellung , angeregt durch das Aus -
mnd , besonders Frankreich , zum ersten Mal die angewandte

; Kunst , das Kunstgewerbe , zur Geltung kam . Man müßte
sagen , wieder zur Geltung kam ; denn Deutschland ist vom

! frühesten Mittelalter an eine Pflegestätte des edlen Kunst -
Handwerks gewesen .

K Eine ununterbrochene Kette künstlerischer Handfertigkeit
wies die deutsche Nordsceküste von der Rheinmündung bis
zur dänischen Grenze auf . Wenn durch die Kälte deS
Winters das Meer dem Erwerb verschlossen war , fertigten
die Männer hölzernes Hausgeräth mit Kerbschnitz- Ornamenten ,
webten die Frauen nicht nur Stoffe für die tägliche
Kleidung ihrer Familie , sondern sie schufen auch Muster ," die auf einen künstlerischen Werth Anspruch erheben durften .
Das Hamburger Kunst - und Gewerbe - Museum weist eine
Mchtige Sammlung dieser Art auf , als da sind Decken ,
Teppiche , Kifsenbezüge re . Wo heute noch Reste dieser ehe¬
maligen Kunsthandweberei zu finden sind , z . B . in der
Gegend von Theodor Storms Vaterstadt Husum , bekunden
sie ein völliges Erstorbensein des guten Geschmacks und vor
Allem des Farbensinns .

Seit das Kunstgewerbe wieder Beachtung fand , war man
an leitender Stelle bemüht , die Ueberreste schleswigschcr

Munstwebcrei in gesunde , künstlerische Bahnen zu weisen .
kann ohne Vorwurf behaupten , daß diese Versuche

» vum scheiterten , weil sie von Theoretikern , ohne Sach -

Anathema sit !
Wie wir aus dem „ Rhein . Kur .

"
ersehen , war am Mittwoch

Nachmittag die Kreissynode WieSbaden - Stadt ver¬

sammelt . Uns war die übliche Einladung an die Presse nicht

zugegangen , warum , können wir uns denken . Wir sind über¬

zeugt , daß die maßgebenden Faktoren das „ Wiesbadener

Tagblatt
" wieder finden werden , so z . B . wenn es gilt ,

Stimmung für Kollekten zu machen , Hinweise auf kirchliche
Vorträge zu bringen , Sammlungen für Kirchenbauten zu
unterstützen u . A . mehr . Uns wird man in solchen Fällen
einer kleinlichen Gesinnung nicht zeihen können . Doch zur Sache .
Nachdem — wie dec dem genannten Blatt entnommene , im
lokalen Thcil abgedruckte Bericht mittheilt — eine Anzahl
anderer Fragen erledigt wurden , bringt Herr Oberrealschul¬
direktor vr . Kaiser die unlängst im Anzeigenlheil des

„ Wiesbadener Tagblatt "
inserirtcu Flugblätter des Herrn

Georg Welker , des Predigers der staatlich anerkannten

deutschkatholischeu Gemeinde , zur Sprache . Seine Aus¬
führungen gipfeln in folgender Resolution :

„ Die Synode lehnt es ab , in eine Erörterung der von dem
Prediger der freireligiösen Gemeinde unterzeichneten und in den
Nummern 456 bezw . 483 des „Wiesbadener Tagblatt

"
erschienenen

Flugblätter einzutreten . Mit einem Gegner , der von vornherein
jede gegentheilige Meinnng ans geistige Beschränktheit oder Heuchelei
zurückfuhrt , läßt sich nicht verhandeln , liniere Gemeindeimtglieder
wissen , daß unsere ( die nassauische Landeskirche ? D . R .) Kirche
einen Dogmenzwang , wie ihn der Prediger der freireligiösen
Gemeinde als ^ wesentlichen Glaubensinhalt hinstellt , überhaupt
nicht kennt . Sie werden sich durch solche durchsichtigen Angriffe
md ) t abwendig machen lassen von der Treue gegen ihre Kirche ,
bereu ganze 400 - jährige Geschichte ein Zengniß ist ihres Kampfes
für die Freiheit des Geivissens . — Wir bedauern , daß ein
weitverbreitetes Blatt , welches öffentlichen Interessen dienen
und in unseren Familien gelesen fein will , sich hergiebt zur Ver¬
breitung von Angriffen , welche in weiten Kreisen Aergerniß erregen
müssen und durchaus nicht geeignet sind , durch Zeitungsannoncen
ansgetragen zu werden .

"

e- v Nach weiteren Auseinandersetzungen , an denen sich die
Herren Synodalen Oberstleutnant Wilhelmi , Professor
Fresenius , Stadtverordneter Wintermeyer ( der sehr richtig
bemerkte , der zweite Theil der Resolution erschiene ihm als
esti unzulässiger Eingriff in die Angelegenheiten
der Presse ) und Landgerichtsdirektor de Niem betheiligen ,
wird die Resolution angenommen . Dadurch , daß wir der¬
selben durch vorstehenden Abdruck erst die denkbar weiteste
Verbreitung in Wiesbaden geben , zeigen wir , wie objektiv
wir diesem Anathem der Synodalen gegenüberstehen .

Aber ein kleines Schlußwort zu dieser Angelegenheit
möge uns doch gestattet fein : Also deshalb , weil wir der i

- Ainirtltttif * für dir Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
S * ' Oritjui liächsterschcincnden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

zweifellos ebenso ehrlichen , als ernsten Meinung eines
Mannes , der an Bildung gewiß nicht gegen die Synodalen
zurücksteht und an Ueberzeuguugstreue sicherlich noch
weniger , den Jnseratentheil nicht verschlossen haben , ebenso
wenig wie wir ihn einer noch so scharfen Antwort seiner
Gegner verschlossen hätten , deshalb Räuber und Mörder ! Wir

haben den Herrn Oberstleutnant Wilhelmi , der eine

Entgegnung auf die Welkerschen Auslassungen von einem un¬

genannten Herrn brachte , ebenfalls auf den Jnseratentheil ver¬

wiesen . HerrWilhelmi wünschte aber , daßmirdieEnlgegnun g
gratis im redaktionellen Thcil als „ Stimme aus dem

Publikum " aufnehmeil möchten . Das lehnten mir natürlich
ab , da die Redaktion mit den Flugblättern des Herrn
Welker nichts zu thun hat und es doch mehr als illoyal
von uns getoefen wäre , hätten wir im redaktionellen Theil
einem Gegner des Herrn Welker eine Freistatt und eine

Deckung gewährt , ans der er anonym , ohne es sich einen Pfennig
kosten zu lassen , seine scharfen oder stumpfen Pfeile auf
den Inserenten hätte abschießen können . Da Herr Oberst¬
leutnant Wilhelmi es anscheinend versäumt hat , dieses
Umstandes , der doch gewiß bezeichnend für den Opferviuth
seines Gesinnungsgenossen , aber auch für die vollständig
korrekte Haltung des „ Tagblatt

"
ist , zu erwähnen , so sei er

hierdurch mitgetheilt .
Wir unterdrücken keine ehrliche Meiniing , und sollte es

selbst einem orthodoxen Fanatiker einfallen , in zollhohen
Lettern der Leserschaft zu verkünden ; daß die moderne

Naturwissenschaft ein Werk des Teufels und der positivste
Bibelglaube das einzig Nichtige für einen nach Wahrheit
ringenden , gebildeten Menschen sei , wohlan , so möge er
seine Weisheit verkündigen , selbstverständlich auf seine , nicht
auf unsere Kosten . Dieser unser Standpunkt ist der
eines wirklich objektiven allgemeinen Publikationsorgans ,
das zu fein das „ Wiesbadener Tagblatt "

allzeit be¬

strebt ist . Ob es sich dadurch Feinde schafft oder
neue Freunde , das kann seine für richtig erkannte

Haltung in solchen Dingen absolut nicht erschüttern Mag
man dem Inserenten Herrn Prediger Welker , der muthig
und mit dem Schwung einer wahren Begeisterung seine
richtige oder seine irrende tteberzeugung vertrat , christlich ver¬
brennen , statt ihn logisch zu widerlegen , das ist eine Sache
zwischen ihm und seinen Widersachern . Da uns die letzteren
aber geflissentlich in diese Angelegenheit hineingezogeu haben ,
so wollten wir nicht versäumen , sie unseren Lesern sorgsam
zu unterbreiten . Sie mögen sich selber klar darüber werden ,
auf welcher Seite der wahrhaft liberale Protestantengeist
und die echte Ueberzengung zu finden sind .

Wir für unfern Theil enthalten uns darüber jedes
Unheils ; gewundert aber hat man sich allgemein in der
Stadt , daß die protestantische Geistlichkeit , welche doch von
den Welkerschen Auslassungen am nächsten berührt wurde ,
bei der Synodalversammlung kein Wörtchen zu der An¬
gelegenheit fand und diese vollständig den Laien überließ .
Man war überall gespannt darauf , zu sehen , in welcher
Weise sich die orthodoxe , wie die liberale Richtung in der
hiesigen Geistlichkeit mit den von Herrn Prediger Welker
angeregten , jeden Denkenden doch lebhaft interessirenden
Fragen abfinden würde .
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Abonnenten

Die Geburls - und die Heirathsziffer ist 1898 gegen das

Vorjahr gestiegen , die SlerbeMer hingegen gesunken und

hat einen so tiefen Stand erreicht , wie ihn die amtliche
Statistik für das Gesammigebiet Preußens bisher noch nie¬
mals beobachtet hat . Die natürliche Bevölkerungsvermehrung ,
d . i . der Ueberschnß der Geburten über die Sterbefälle , hat
im Jahre 1898 554,842 , 1897 511,000 , 1896 518,666
und 1895 478,369 Köpfe betragen . Auch dieser Ueberschnß
des Jahrgangs 1898 ist im Königreich Preußen jetzigen
Umfangs seit 1867 nie so groß gewesen und betrug z . B . im

letztgenannten Jahre noch nicht halb so viel als 1898 .
* r *

* Krrlin , 27 . Oktober . Staatssekretär Tirpitz wird bereit «
morgen Früh wieder hierher zurückkehren . Wie der,Lokal -Anzeiger

"

zu berichten weiß , dürfte es sich bei den gemeinsamen Vorträgen
der Staatssekretäre v . Bülow und Tirpitz beim Kaiser wenigstens
in der Hauptsache um eine Besprechung der Flottenfrage ge¬
handelt haben . — In sonst wohl unterrichteten politischen Kreisen
ist , demselben Blatte zufolge , die Meinnng verbreitet , daß der
Reichstag noch in diesem Winter in irgend einer Form sich mit
der Flottenfrage befassen soll , wenn mich vorläufig vielleicht nur
in Form einer Denkschnft über den voraussichtlichen Mehrbedarf
von Schlachtschiffen nach Erreichung des im Flottengesetz vor¬
gesehenen Sollbcstandes . Es wird angenommen , daß eine Ver¬
ständigung zwischen dem Kaiser und den beiden Staatssekretären
bereits erfolgt ist und daß auch der Reichskanzler derselben bei¬
treten wird .

* ftolonlnks . Ein Telegramm aus dem Missionshaus der
Pallottuier in Limburg meldet , daß die Misfionsstatio » der Pallottiner
zu Kribi und Buambe in der Kolonie Kamerun zerstört und
ausgeraubt worden sind . Die Missionare seien geflohen ; einer
ist verwundet , lieber die Zerstörung der Missioiisstation erhält die
„Köln . Volksztg ." noch einen ausführlichen Bericht . Danach handelt
es sich um einen plötzlichen Ueberfall der Station durch die auf¬
ständischen Bulis , einen Stamm ans dem Innern . Es gelang den
Missionaren , den Angriff nach zweistündigem Kampfe znrückzuweifen .
Der Feiird zog sich in das Dorf Bwambe zurück , das er schon vorher

1898 1897 1896
1,260,297 1,234,303 1,226,252

648,356 634,762 630,586
611,941 599,541 595,666

1,162,495 1,137,425 1,123,920
97,802 96,878 97,332

1,219,360 1,193,981 1,185,426
40,937 40,322 40,826

280,394 274,693 264,822
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theilweise beraubt und verbrannt hatte . Bezirksamtmann v . Malsen

faßte mit seinen Soldaten auf der Mission an der Brücke des Krikn -

flusseS Posts und wies die wiederholten Angriffe der Bulls zuruck . Am

Montag , den 25 . September , kamen letztere m Starke von 1000 bis

1500 Mann , eröffneten ein heftiges Gewehrfeuer und tnebcn die

Missionare und Soldaten über die Brücke zuruck , wahrend die

Bulls die Mission plüilderten . Die Brücke wurde abgebrochen .
Dann erschien Nachmittags das Boot . Helene

" und der

Gouvernementsdainpfer . Nachtigal
" mit 60 Soldaten der Schutz¬

truppe Seil jener Zeit herrscht Ruhe . Der Verlust der Bulls

beträgt 60 bis 70 Mann , doch ist die Lage noch so unsicher , daß
die Mission noch nicht wieder bezogen werden kann . In 3 Wochen
wird die Schutztruppe aus Tibatl erwartet , die eine Strafcxpedition
gegen die Brrlis unternehmen soll .

England und die Smerrstaaten .

hd . London , 26 . Oktober . Aus Kapstadt wird gemeldet ,
daß das Standrecht über die ganze Natal -Kolonie verhängt worden
ist . Die Regiening fordert die Schützengesellschaften auf , an der

Vertheidigung von Pietermaritzburg theilzuuehlnen . — Das Kriegs -
amt veröffentlicht folgendes Telegramm der Direktion der Wasser¬
werke von Kimberley : Die Buren haben den alten Vaal - Fluß
besetzt . Die englischen Arbeiter der Wasserwerke haben sich zurück¬
gezogen . Eingeborene berichten , daß die Bnren den Wasserbehälter
m die Luft gesprengt haben . Die Maschinen sind nicht zerstört
worden . — Nach einer Meldung ans Kapstadt sammeln die

Engländer alle Streitkräfte auf Ladysmith , während die Buren

K diese Stadt in zwei Kolonnen Vordringen , die erste von

ost unter dem Kommando des Generals Joubert in Stärke
von 12,000 Mann , die zweite von Westen her in Stärke von circa

10,000 Mann Oranje -Buren . — lieber Lorenzo Marquez wird

gemeldet , daß General Joubert neue Verstärkungen sammelt . Die

Vorposten der Buren haben bereits mit denen der Engländer
Fühlung gehabt . Die englischen Vorposten haben sich aber so¬
fort zurückgezogen . — Die Blätter besprechen sämmtlich die

jetzige Lage in Natal nach dem gestrigen Treffen von
Rietfontein . Die Blätter sagen , dieser Krieg gestaltet sich
nicht zu einem militärischen Spaziergange , wie man bisher

glaubte . Die Vertheidigung der Natal - Kolonie werde viel¬

mehr noch listige Kämpfe kosten und das Vordringen des Generals
Buller werde nichts weniger als eine Promenade sein . — . Daily
Telegraph

" berichtet , die Zahl der Buren unter dem Befehl des
Generals Joubert belaufe sich auf 15 - bis 16,000 Mann . Die
Buren des Oranje -Staates verfügen wahrscheinlich über eine ähn¬
liche Streitmacht , während die englischen Truppen sich auf 12,000
Mann beziffern . Es sei daher sehr begreiflich , daß General White
darauf bedacht sei , die Buren -Kolonnen einzeln anzugreifen , so oft

Sch
ihm dazu Gelegenheit biete . — „ Daily Graphic " sagt , die

age habe sich gebessert , seitdem die Generale White und Jule
ihre Truppen vereinigt haben . Man könne daher volles Vertrauen

haben .
hd . London , 27 . Oktober . Das Kriegsministerium erhielt ein

Telegramm des Generals White aus Ladysmith , wonach gestern
Mittag die Truppen des Generals Aule dort nach einem an¬

strengenden ( fluchtartigen ? D . R .) Marsche in regnerischer Nacht
angekommen seien . Die Leute ..seien zwär erschöpft , jedoch nicht
nievergefchlagen , und bedürften

' nur der Ruhe . Nach einer weiteren

Meldung aus Ladysmith stehen sich die Engländer und Buren dort -

felbft kampfbereit gegenüber . Die Engländer seien 8000 Mann

stark und hätten 40 Geschütze , die Buren Transvaals seien in

Stärke von 10,000 Mann vor Ladysmith mit 8 Geschützen . Die
Buren des Oranje -Freistaats seien 9000 Mann stark . Ihre Geschütz¬
anzahl sei unbekannt . — In einem Telegramm aus Pretoria
wird das bereits gemelbete Bombardement MafekingS bestätigt .
Dasselbe wurde gestern Früh wieder ausgenommen . Mehrere Häuser
wurden in Brand geschossen . lieber den Obersten Schiel ist nichts
Genaues bekannt . Nach einer Meldung aus Pretoria soll er ge¬
fallen sein . Auch soll das deutsche und Johannesburger Corps bei

Elandslaagte gänzlich vernichtet fein . (? ? D . R .)

hä . London , 26 . Oktober . In Kimberley scheinen die

Nahrungsmittel auf die Neige zu gehen . Der Verbrauch
von Fleisch ist auf 1 Pfund pro Mann festgesetzt . - Zu dem
Bombardement von Mafeking wird noch gemeldet , daß daselbst
mehrere Häuser in Flammen stehen . General Joubert be¬

richtete nach Pretoria , daß am Dienstag der Kommandant Cronje
mit den . englischen Truppen einen Kampf zu bestehen hatte , bei

welchem 9 Buren verwiindet und 6 gelobtet wurden . Die gejammte
englische Truppemnacht zog sich auf Ladysmith zurück . Weiter
wird amtlich berichtet , daß bei Elandslaagte ein harter Kampf mit

Engländern stattgefunde » habe . 100 Buren seien tobt , 200 verletzt .

hd . London , 27 . Oktober . Den letzten Meldungen der „ Daily
Mail "

zufolge ist das Gefecht vor Dundee viel ernsterer Natur ge¬
wesen , als anfangs angenommen wurde .

London , 26 . Oktober , lieber die Ankunft der ge¬
fangenen englischen Offiziere und Soldaten in

Pretoria werden dem Biireau Reuter noch folgende Einzelheiten
aus Pretoria vom 22 . Oktober gemeldet : Sämmtliche Ge¬

fangenen füllten zehn überdeckte Güterwagen . Die

Offiziere hatten Wagen erster Klasse , während zwei verwundeten

Offizieren besondere Wagen eingeräumt waren . Eine große Volksmenge
erwartete sie am Bahnhof . Während die Gefangenen ausstiegen ,
herrschte Todtenstille , und größte Ordnung herrschte , als dieselben
durch die Straßen marsckirten . Die Verwundeten wurden in das

Hospital gebracht , die Offiziere und Mannschaften von beritten : n

Bürgern zur Rennbahn eskortirt . Sie sind dort an derselben Stelle

nennen der Altonaer Alfred Mohrbutter , der Friese Nomme

Nissen , Walther Lcistikow , Hans Thoma und Heinrich

Vogeler - Worpswede .
In den drei Jahren des Bestehens ist man eifrig be¬

müht gewesen , durch Ausstellungen der Schularbeiten in

allen größeren Städten die Aufmerksamkeit weiterer Kreise

auf Scherrebek zu lenken . Das Unternehmen ist pekuniär

sichergestellt durch eine Genossenschaft mit heschränktcr Haft¬

pflicht ; seine volkswirthschaftliche , vor Allem auch volks -

erzieherische Bedeutung erkannte der Oberprästdent der Pro¬

vinz durch Verleihung einer Subvention von tausend Mark

an . Das Ziel der Scherrcbeker ist kein geschäftliches . Die

Schule soll Frauen und Mädchen nicht nur jener Gegend ,

sondern unseres gesammten Vaterlandes ein Mittel zum

Lebenserwerb geben , sie soll auch den durch Maschinen -

Fabrikate verderbten Schönheitssinn wieder beleben . Bei den

über fünfzig bisher ausgebildeten Schülerinnen haben sich

die besten Erfolge gezeigt . In höchstens einem Monat für

ein sehr geringes Lehrgeld ist die Weberei in Scherrebek zu

erlernen . Die auswärtigen Schülerinnen .
bleiben mit der

Anstalt in enger Verbindung , da sie von ihr den Webstuh !

« nd die Materialien beziehen .
Als im Jahr 1896 zum ersten Mal Scherrcbeker Arbeiten

in Hamburg ausgestellt waren , erstand der Direktor des

Kopenhagener Industrie - Museums zwei Eckmannsche Teppiche .

Die chauvinistische Presse in Dänemark gerieth darüber in

ungeheure Entrüstung ; das ist begreiflich , da die Webschule

sich als ein Mittel gezeigt hat , jene Grcnzlande auf fried¬

lichem Wege zu germanifiren . Für die Pariser Weltausstellung
im nächsten Jahr sind mehrere Arbeiten berechnet , die zur
Zeit in Scherrebek ausgeführt werden . Hoffen wir , daß

entere westlichen Nachbarn sich ihre Objektivität im Urtheilen

«licht durch den Chauvinismus trüben lasten . Nach dem

einquartirt , wo Jamesons Leute gefangen gehalten wurden . Die

Offiziere bekommen gegen Ehrenwort die Erlaubmß , sich innerhalb
des eingefriebigten Raumes frei zu bewegen . Die Soldaten thun ,
als ob

"
sie gleichgültig wären , unb vertreiben sich bie Zett mit

Rauchen .
wb . London , 27 . Oktober . Das „Reutersche Büreau " melbet

aus Durban vom 23 . b . M . : Die hiesige Zweigstelle der Trans -

vaaler Nationalbank wurde heute von Mannschaften des Knegs -

schiffes „Tartar " mit Beschlag belegt .

London , 25 . Oktober . ( Von unserem Korrespondenten .) Gutem

Vernehmen nach trifft die Marineverwaltung Anstalten , nun auch
noch einen Theil der Marine -Reserve zu mobilifiren . Die Veran¬

lassung dazu soll inbeß nicht der Transvaal , sondern die Lage der

Dinge im persischen Meerbusen liefern , wo Rußland einen Hafen

zu erwerben wünscht . Wie es heißt , begab sich das ostindische Ge¬

schwader bereits dahin . Das Mittelmeer -Geschwader wurde mit

besonderen Instruktionen auSgeftattet , das Kanal -Geschwader be¬

findet sich auf dem Wege nach Gibraltar , und in den englischen
Heimathshäsen trifft man in aller Stille weitgehende „Vor¬

bereitungen für irgend etwas Besonderes . Es ist nur natürlich ,
daß unter solchen Umständen die abenteuerlichsten Gerüchte entstehen .
Amerikanische und französische Zeitungen behaupten , Frankreich
und Rußland beabsichtigten , nach der ersten entscheidenden Schlacht
in Transvaal Einstellung der Feindseligkeiten und schiedsgericht¬
liche Entscheidung der Streitfrage zu verlangen . Rach einigen
englischen Blattern jedoch stünde der Welt in Südafrika eine

große Ueberrafchung bevor , die England und Deutschland plaitten ,
unb für deren „ freundlichen " Empfang durch die Welt John Bull
mit feinen Kriegsschiffen zu sorgen beabsichtige . Wie dem aber

auch fei , England rüstet sich , als gälte es einem Welt¬

krieg . — Die Zahl der Schiffe , die England für die Beförderung
seiner Mannschaften , Munition und KriegSgeräthe nach Südafrika

geuiietbet hat , wächst von Tag zu Tag , und wird das auch noch
ferner thun , da es noch immer an Transportmitteln für eine An¬

zahl von Regimentern mangelt . Bis jetzt find 125 große Dampfer
mit einem Gefammtgehalt von etwa 630,000 Tonnen requmrt
worden , d . h . also , dem Tonnengehalt nach beinahe ebenso viel als

die gefammte Dampfhandelsflotte einer so großen seefahrenden
Nation wie die Norwegens . Wenn man bedenkt , daß der

Handelsflotte auf diese Weise Dampfer entzogen wurden ,
deren Durchschnittsgröße 5000 Tonnen betragt , unb die
die besten Schiffe aller leitenden englischen Gesellschaften
sind , so vermag man sich eine Vorstellung davon zu machen , was
die Beförderung eines Armeecorps nach einem fremden Erdtheile
bedeutet . Noch vor zehn Jahren wäre es unmöglich gewesen in
der ganzen Welt , geschweige denn in England allein , eine solche
Flotte zusammen zu bringen . Der Aufwand , den das veranlaßt ,
ist natürlich ein ungeheurer , aber er wäre ungleich größer
gewesen , befänden sich der Transvaal und der Oranse -

Freistaat in der Lage , den englischen Transportschiffen auf
hoher See Hindernisse in den Weg zu legen . — Die Engländer
thun sich auf die Schnelligkeit

"
, mit der die Mobilisirung und die

Verschiffung vor sich ging , ganz ungeheuer viel zu gut , unb benuoch

ist gerade bie letztere tm Vergleich zu dem , was eine so junge und

unerfahrene Macht wie Japan in dem Krieg mit China fertig
brachte , wirklich keine so wunderbare Leistung . Was aber gar die

Mobilifirnng des ArrneecorpS anbetrifft , so würde der vierte Theil
der von England bcnötljigten Zeit zur Mobilisirung der zwanzig¬
fachen Truppenmacht im Falle jeder andern der Großmächte als

mehr beim mibefriebigenb betrachtet worben fein .
hd . Laudon , 27 . Oktober . Entgegen ben Berliner Blätter -

melbungen bleiben bie englischen Blätter dabei , daß Kaiser Wilhelm
demnächst zum Besuch ber Königin Victoria in Englaiib eintreffen wird .

AnvNttid .
* Oesterreich - Ungar » . Im Abgeordneten Hanse

wurde gestern bie Debatte über das Negierungs -Programm fort¬

gesetzt . Während ber (Segenrebe des Dr . Kramarc verließ die Linke
und die Socialdcmokratie demonstrativ den Saal . Sodann griff
Dr . Jaczek auf bas Heftigste die Regierung an , weil dieselbe auf
die Excedenten in Böhmen und Mähren habe schießen lassen . Der¬

selbe erklärte , in Wien hätte sich die Regierung so etwas nicht er¬
lauben dürfen . Das Blut der in mährischen Städten unschuldig
Ennordeten sollte allein genügen , diese Regierung hinweg zu stoßen .
Die Parteien der Linken beabsichtigten , im Lause der gestrigen
Sitzung Schluß ber Debatte für das Regierungs -Programm zu be¬

antragen .
* Kpanir » . Priilz Albrecht von Preußen kommt am

4 . November Abenbs in Madrid an . Alle Gouverneure find an¬

gewiesen , den Prinzen unterwegs an der Spitze der Beamten und
Militärs zu begrüßen . Prinz Albrecht bleibt eine Woche dort .
Außer den schon gemeldeten Festen findet auch eine große
Parade statt .

. Aus und Land .

Wiesbaden , 27 . Oktober .

— Nrrsonal - Uachrichlen . Der Kandidat der Landmeßkunst
Pani Schermer hier ist als Landmesser vereidigt und als solcher
öffentlich angestellt worden . — Personal -Veränderungen im Bezirk
der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Frankfurt a . M . : Ernannt :

Postpraktikant Henselmann in Ems zumPostsekretär . Versetzt :
Die Postverwalter Greuling von Battenberg nach Braunfels ,
Schlau von Korb nach Westerburg unb Trips von Westerburg
nach Hattersheim .

Direktor des Berliner Kunstgewerbe -Muscums , Geheimen

Ralh Dr . Lessing , der sich für die Nordschleswiger Gobekin -

Manufaklur öfters verwandt hat , stehen die Scherrcbeker

Erzciignifse den Pariser und Brüsseler Gobelins in Nichts nach .

Aus Kunst und ßede » .

* Uje Zerstörung an den Gruppe » in der Sicgevaller
giebt der Berliner Kriminalpolizei die schwer zu lösende Aufgabe ,
die Thäier zu ermitteln . Sie recherchirt nach zwei Seiten , hin :

Uebermiithige , angeheiterte junge Leute können in dem , jedem
Menschen angeborenen unb erst durch eine zweckmäßige Erziehung
eingebänimten Zerstörungstriebe das Bubenstück vollführt haben ,
und man geht sogar fo weit , die Thäier in , akademischen Streifen

zu suchen . Ferner hegt man Verdacht , daß mißvergnügte italienische
Arbeiter hier ein Rachewerk , in ihrem Sinne , vollbrachten , um so

gegen die Beschäftigung von deutschen Bildhauern , die heute m ben

meisten Kunsiwerkstatteu beliebt werden , nachdrücklichst zu dernon -

ftriren . Die letztere Annahme erscheint uns , sagt , das

„ Kl . Journ ." , unwahrscheinlich , und findet auch m krimina¬

listischen Kreisen wenig B̂efürworter . Der Kaiser hat sich,
wie mitgetbeilt wird , über die Untljat mit großer Ruhe aus¬

gesprochen und vorläufig die Anbringung eines Stgchelzaunes hinter
den Denkmälern angeorbnet . Ferner werben die Gruppen letzt
ausreichender als früher bewacht werden . Die Schutzmannsposten
stellen die beiden neuen im Thiergarten errichteten Revierwachen .
Von den beschädigten Bildwerken find bie Büsten Nigers von
Brandenburg an der Gruppe Albrechts des Bären und Heinrichs
von Antwerpen von bet Gruppe Otto des Zweiten leicht wieder

gut zu machen , während bei den anderen Standbildern eine Nen -

eerftellung der Stiften nach Ansicht der maßgebenden Künstler
nöthig fein wirb . Eine derartige Neuersetzung ein » Büste ourtte

sich auf 3000 bis 5000 Mk . stellen . - Die Verstümmelung der
Standbilder der Siegesallee erinnert an ein ähnliches Vorkommnis ;
in Casfe l . In der Karlsaue waren die Löwen der Löwenbrncke
bentolirt unb noch anderer Schaden angerichtet . Es stellte sich

heraus , daß es Kriegsschüler gewesen waren . Noch , mehrere Male

später find , wie man ber „Freis . Ztg ." schreibt , Standbilder bet

Aue von Schülern ber Kriegsschule unb anderer höherer Lehr¬

anstalten verletzt worben .

O. Gericht » Personalien , fiert Gericktsaffeffot Sch « ar ,
von hier , der längere Jahre als Hülfsnchter hier wirkte und sich
allgemeiner Beliebtheit und Ansehens erfreut , ist zum L Januar

nächsten Jahres zum Amtsrichter in Lcmgenschwalbach ernannt .

— Matinee . Um weiteren Jrrtbümem zu begegnen fei

hiermit ausdrücklich betont , daß die am kommenden Sonntag statt -

ftnbenbe Wohlthätigkeits -Matinse im Königs . Theater nicht um11 ,
sondern um 110 , Uhr beginnt und um l ' lt Uhr endigt . Blllets

zu derselben sind noch vorher von IO1/ « Uhr ab an ber Theater¬

kasse erhältlich . ___ . . .. . , . . . . . , ,
gs Nefidenz - Theater . Wie wir bereits miigetheilt , geht

am Sanfftag die Hitschseldsche Komödie „Pauline
"
, welche so großen

Erfolg errang , in Scene . Für Sonntag Nachmittag ^ erscheint

Zaza " und für den Sonntag Abend „Dolly " auf dem spielplan .
Das Lustspiel : „ Ein verbotener Schauspiel

" von I - Livpmaun in

Mainz , welches zum Benefiz des Regisseurs Unger fnnftige Woche
in Scene gebt , hat bereits seine Feuertaufe in Straßburg unb

Metz bestanden unb dort sehr gefallen . Wir wünschen dem

Benefizianten , welcher sich stets als ein fleißiges und strebsames
Mitglied des Residenz -Theaters erwiesen und als eine tüchtige
Kraft als Regiffenr von der gesammten Preffc und seinem Direktor

geschätzt wird , in Anerkennung feines Strebens em recht volle ? Haus .

Mon der Koloniai Anostellmtg . Donnerstag Mittag

beehrte Ihre Durchlaucht Prinzessin Schamuburg -Lippe in Be¬

gleitung ihrer Damen die Ansstelluug mit einem Besuch und be¬

zeigte das höchste Interesse an den vielerlei Sehenswurdwkciten
fremder Welltheile . Die hohe Dame verweilte unter dem Geleite

der Herren Dr . Wibel , Kolonialdirektor Canstatt und Obersorster

Krüger über eine Stunde in den Ausstellungsräumen . Ueberaus

lebhaft hat sich in den letzten Tagen der Zuspruch von schulen
unb Militär gestaltet . Von letzterem besichtigten bis setzt 225 Mann
die Ausstellung , während der Schüler - und Schulennnenbesuch bie

stattliche Kopfzahl von 1754 erreichte .
— Kreissynode Wiesbaden Stadt . Bei ber Tagung

der Synode am Mittwoch im evaug . Gemeindehaus dankte , wie

der „ Rhein . Kurier " schreibt , Dekan Bickel Namens der Ver¬

sammlung dem neuen Konsistorial -Prästdenten Dr . Ernst für sein

Erscheinen . Der Konsistorial -Prästdent betonte erwidernd , daß er

besonderen Werth auf engste und regste Fühlung mit den Gemeinden

seines neuen Verwaltnugsgebietes lege und deshalb nut Freuden
die heute gebotene erste Gelegenheit ergriffen habe . Darauf verlas

Dekan Bickel ben Konsistortalbefcheid auf die vorjährigen Ver¬

handlungen , der zu Bemerkungen keinen Anlaß bietet . Den Benchl uber

die kirchlichen und sittlichen Zustände des Kreises verlas Dekan Bickel .
Er bezeichnet ben Kirchenbefuch in allen Gemeinden als einen Der «

hältnißmäßig guten . Trotzdem muffe auch bei uns über religiöse
unb kirchliche

'
Gleichgültigkeit geklagt werden . Der Besuch der

Christenlehre lasse noch immer viel zu wünschen übrig . Die Ursache
der schwachen Theilnahme ist vornehmlich dann ju suchen daß bie

weitaus größte Zahl ber Knaben durch die sonntägliche Gewerbe¬

schule davon abgehalten werde unb viele Mädchen , die nach ihrer

Konfirmation in Geschäfte eintreten , von ben Geschäftsinhabern
auch noch am Sonntag Morgen in Anspruch genommen werben .

Dagegen werden die kirchlichen Handlungen , wieTause , Konfirmation ,
SLrauüngunb Beerbignng allgemein begehrt . DieZahl der Hauslausen
am Sonntag ist in ben beiden größten Gemeinden so gewachsen , daß

sie ein Pfarrer allein oft nicht bewältigen kann . Wiederholt wird

daher angeregt , wie dies in anderen Stadtgemeiuden langst der

Fall ist , iw Anschluß an den Hauptgottesdienst oder des Mittag »

zu einer bestimmten Stunde während der guten Jahreszeit die

Taufen in die Kirche zu verlegen . Die Zahlder Austritts -

Erklärungen ans der Kirche hat seit der letzten synodal «

tagung merklich abgenommen , dagegen fanden bis letzt m der

Nenlirchengernefilbe 3 Uebertritte und 2 Judentaufen statt , der -

gleichen in ber Bergkirchengemeinde 6 Judentaufen und 6 liebet «

tritte ( 4 ans bet römischen , 1 aus der griechischen Kirche unb 2 aue

ber Baptistengemeinde ) , in ber Marktkirchengemeinde 1 Uebeitnti

ans ber bentfch- katholischen Gemeinde und l Judentaufe . Dir

schon feit Jahren angeftrebte Freigebung der Realsteuern (Gebäude «,
Grund - Gewerbe - unb Betriebssteuer ) bei der Veranlagung der

Kirchensteuer ist in diesem Iahte vom Kuliusminister genehmigt
worden . Wenn gegen diesen „ Umlagemodus

"
„mehrere eoangeUidje

Geiueindemitglieder
" in einem hiesigen Blatt proiestirt und sogar

mit dem Austritt aus bet Kirche gedroht haben , fo bewachtet die

Synode solche Publikationen mehr als einen Ausdruck augenblick¬

licher Verstimmung . Weiter erwartet ber Sunodalbericht , daß die

jüngst von dem Prediger ber hiesigen freireligiösen (beutsch -

katholi scheu ) Gemeinbe veröffentlichte Aufforderung keine Beachtung

ftnben wirb . In Bezug auf die kirchliche Armenpflege ist

zu konstatiren , baß infolge der besseren Organisation die Zahl
der früher die Geistlichen regelmäßig belästigenden , mehr bettelnden

als bittenden Armen erheblich abgenommen hat , wenn es leider

auch heute noch vorkommt , daß auf Grund erlogener Angaben
Vetfnche zur Ausbeutung der Mildthätigkeit gemacht werden . Be¬

merkt sei noch , daß Pfarrer Veefenmeyer zwei Zuwendungen von

2000 unb 4000 Mk . gemacht wurden , die mit ben bereits ge¬

sammelten 1000 Mk . zusammen die Bildung eines AriuenondS

von 7000 Mk . für bie Bergkirchcngeineinde ermöglichten , „ lieber

ben „Staub des sittlichen Lebens in unseren ® e»

meinben "
, s» schließt der Bericht , „laßt sich schwer em

einigermaßen zutreffendes Urthell gewinnen . Wenn auch dar

Gerede von der sogenannten guten alten Zeit uns matt

verblendet , wir im Gegentheil es als unsere innerste Ueberzeugmig

aussprechen , baß unser heutiges Geschlecht weder gottloser , nom

unsittlicher als frühere Geschleckter ist , so können wir uns do »

nicht verhehlen , daß in der Gegenwart Gottlosigkeit und Unsittlich¬
keit frecher unb fchainloser als je zuvor sich an bas Licht der

wasserlos war .
mit elektrischem
Telegraphie .

* Uerschier -rne Wilthrilnngen . „ Die Strand Here
'

,
Oper von I . B . Zeriett , Dichtung von H . v . Bequignolles ,
ist von Herrn Direktor Hosfinann für das Kölner Stabt «

theater angenommen uub wirb daselbst 1900 zur Aufführung

" '
lieber das Konzert ber Violiuvirtuosin Fräulein Elisabeth

Lampe im Bechsteinsaal in Berlin sprechen sich die reichshauptt

städtischen Blätter mit wenigen Ausnahmen recht anerkennend au »

unb loben durchweg bie Technik , welche sich die lunge Dame , der

sie ein gutes Prognosiikon für bie Zukunft stellen , schon erworben hat .

Aus Amsterdam wird ber „Franks . Ztg .
" berichtet : Da «

neueste Werk bes 76 - jährigen Joseph Israels ist hier ausgestellt
Eine junge Mutter an der Wiege ihres Kindes darstellend , betitelt

es sich „Der Reichthmn des Hauses
" und vereinigt die oft gernymien

Vorzüge des Meisters ( von dem vor einiger Zeit im hiesigen Kunsi «

verein einige Bilder ausgestellt waren . D . R .) in sich.

In Berlin ist soeben eine griechische Wochenzeitung

großen Formats erschienen , welche den Namen „Nea Hellas ^ ( 2)a »

neue Griechenland ) führt . Herausgeber ist der griechische schrtst -

steller Aristides Jerocles . . . ,
Der Bacillus der Ruhr ist nach emer Mitthellung an btt

Pariser Gesellschaft für Biologie von Roger entdeckt worben , AN

Dicke ist er dem Milzbrandkeim ähnlich , unterscheidet sich ledoch

von ihm durch geringere Länge , abgerundete Enden unb jeweilig

Einschnürungen in der Mitte . Er ist in künstlichen Kulturen e

heblich kleiner als im Thierkörper . In die Adern eines AmnchenS
eingefiibrt , wirken bie reinen Kulturen nnbebingt todtlich . -sewn

wenn bas Gift in bie Adern eiugespritzi wird , zeigt der Bacillus

das Bestreben , nach dem Dickdarm zu gelangen unb sich dort $■

Versuche mit drahtloser Telegraphie sind knr ^ ich mit

großem Erfolg von ftanzösischen Gelehrten tn den .Hochalpt

vorgenommen worben , und ztvar zwischen Chamounix und d

Valloischen Observatorium auf dem Moni Blaue . Die Entfernung

beträgt 12 km , der Höhenunterschied 3550 n >. Man benutzte d« »

Strahlenleiter Branly unb das Marconische Dispositiv . Die Ber -

siiche gelangen vollkommen , und sie wurden nicht rm Minbepe

dadurch beeinträchtigt , daß die Erde an der BeobachtungSst - lle
- ' Nur als die Dynamomaschine , die Ehamoun »

Licht versorgt , in Thätigkeit war , versagte o *
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△ Mainz , 27 . Oktober . Nheinpegel : 0 m 52 cm Vor ,
iuttags gegen 0 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Bürschchen bei seiner noch an demselben Tage erfolgt « fteßnabme
bereits 660 Mk . beseitigt , die aber inzwischen wieder herbeigeschafft
ftiti sollen .

~ Steckbrieflich verfolgt werden der Maschinenschlosser
Johann Koehnen , geboren am 21 . Juni 1874 in Rübcnach
wegen Betrugs , die Zigeunerin Marie Sofie Homan Blantosck .
Ehefrau des Zigeuners Dumerdo Mankosch , angeblich au »
Blnnganio in Elsaß , wegen Beleidigung , der Tagldhner Anton
Oehne geboren am 25 . Oktober 1875 zu Frankfurt a . M ., zuletzt
m Höchst , wegen schwerer Körperverletzung , der Fabrikarbeiter
Karl Ferdinaud Benning , geboren am 1. Oktober 1867 zu
Mühlhausen , zuletzt rn Griesheiin a . M ., wegen schiveren Dieb -
ftahls , die Dlenstmagd Katharine Am end , geboren am 4. Mai
1881 Griesheim bei Darmstadt , wegen Betrugs , und der Tag -
lohner Ludwig Kranz , geboren am 11 . Oktober 1870 zu Wies¬
baden , und dessen Ehefrau Anna , geborene Becker , geboren am 25 Sep¬
tember 1876 zu Frankfurt a . M ., wegen Unterschlagung und Hehlerei

— Keramische Ausstellung . Der Gewerbeverein . . .
Grenzhausen beabsichtigt , in der Zeit vom 3 . Juni bis zum
17 . Juni 1900 gelegentlich der dort stattstudenden Generalversammlung
der Gewerbevereine für Naffan , verbunden mit einer Ausstellung
der Erzeugnisse aller Gewerbctieibeuden von Grenzhausen , eine
Keramische Ausstellung für den Unterwesterwaldkreis zu ver¬
anstalten . Das Comitö ladet alle Fabrikanten von keramischen
und damit verwandten Erzeugnissen zur Beschickung derselben ein .
Hierzu sind Anmeldeformulare burcf ) den Vorstand des Gewerbe -
Vereins zu Grcnzhausen zu beziehen .

Znhalts : „Geehrter Herr Korner ! Würden Sie die Güte haben
und dem juiigen Mann für mich ein gutes Opernglas im Wertste
von 10 bis 12 Mk . mitgeben ? Medizinalrath N . N ." Der Optiker
hielt den Brief für echt und gab dem Ueberbringer gleich
neuen Gläser zur Auswahl mit . Mit einem gleichen Brief suchte
der Angeklagte dann noch die Optiker Menglein und Bohlanden
Henn ; diese Herren waren aber schlauer und gaben ihm nichts . Die
neuen Operngläser versetzte E . in Frankfurt a . M . In Darmstadt
besuchte er auf der Durchreise noch einen ihm bekannten Schreiner¬
gesellen , und als dieser ihn ein paar Augenblicke allein im Zimmer
ließ , stahl er ihm die "

silberne Taschenuhr im Werthe von vielleicht
15 Mk . Als er in Frankfurt sein Opernguckcrgeschäft glücklich er¬
ledigt hatte , reiste er nach Köln a . Rh ., wo er der Buchhandlung
Warrch u . Co . unter Anwendung eines gefälschten Schreibens ein
Buch : „ Bilz , Naturheilkunde "

, abnahm , das er nach seinerGewohn -
hcit möglichst schnell in baare Münze umsetzte . Einige Tage später
war der Angeklagte wieder in Wiesbaden und erschien im Laden der
Buchhandlung von Chr . Limba rth . Er zeigte einen gefälschten und auf
den Namen eines Dr . med Götz lautenden Brief vor , worin er
Bilz '

Naturheilverfahren erbat . Statt diesem Buche wurden ihm
einige andere ähnliche Werke überreicht , die der Angeklagte irgendwo
absetzte . Dabei wurde er daun endlich verhaftet . Ehe er zu
Limbarth ging , hatte er zuvor noch sein Glück vergebens bei dem
Optiker Petitpierre hier versucht , und als man seine Taschen durch¬
suchte , fand man , daß er noch verschiedene Schwindeleien in Aussicht
hatte , denn einige B rieflein , gerichtet anOptiker und andere Leute , ließen
auch keinen Zweifel . Der geständige junge Mensch wird wegen
vollendeten Betrugs in wiederholtem Rückfall in einheitlichem Zu¬
sammentreffen mit Urkundenfälschung in drei Fällen , wegen ver¬
suchten Betrugs in wiederholtem Rückfall in einheitlichem Zusammen¬
treffen mit Urkundenfälschung und wegen Diebstahls in wiederholtem
Rückfall zu einer Gefäugnißstrafe von 2 Jahren verurtheilt . 6 Wochen
wurden dem Angeklagten auf die Strafe als verbüßt angerechnet .— Sie 1877 in Mühlhausen i . E . geborene Kellnerin Else
Sophie T . von hier wird von der Anklage , einem älteren Herrn
200 Mk . gestohlen zu haben , freigesprochen . Der gegen sie erlassene
Haftbefehl wird aufgehoben .

_ d . Wiesbaden , 27 . Oktober . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landaerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der
Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur . —
Der 1878 in Darmstadt geborene Zahntechniker August Elzholz ,ein öfters vorbestrafter Jüngling , kam im Juni dieses Jahres aus
dem Gefangniß . Gleich darauf sing er allerlei Betrügereien an
und letzt sitzt er wieder auf der Anklagebank . Zunächst kam er
nach Wiesbaden , logirte sich im Hotel „Einhorn " ein , wohnte
dort neun Tage und verschwand schließlich unter Hinterlassung
einer Zechschuld von 160 Mk . Am letzten Tag ließ er sich von
dem Fahrradhändler Zimmermann dahier für 1 Mk . 50 Pf . ein
Fayn -ad auf eine Stunde leihen ; er setzte sich darauf und fuhr
nach Mainz , wo er das Velociped schleunigst für 50 Mk . verkaufte .
Von Mainz aus reiste Elzholz nach Worms . Dort besuchte er den
Optiker Kdrner . Demselben überreichte er einen Brief folgenden
Inhalts : „Geehrter Herr Körner ! Würden Sie die Güte haben

vermittelnden Realgymnastum die Existenzberechtigung ziemlich ent¬
schieden absprach und nur das humanistische Gymnasium und
die lateinlosen Schulen gelten lassen wollte , haben sich gerade
in den letzten neun Zähren die ersteren Anstalten besonders blühend
entwickelt . Aber auch die Reformschule ist seit jener Seit einen guten
Schritt vorwärts gekommen . Dem nichteingeweihten Leser sei bemerkt ,
daß die Reformschüle sich von den beiden Gymnasial -Anstalten grund¬
legend dadurch unterscheidet , daß die lateinische Sprache für die
drei ersten Jahre gänzlich in Wegfall kommt . An ihre Stelle tritt das
Französische . Mit dem vierten Jahre tritt eine Trennung ein , indem
die Schüler der Gymnasial -Abtheilung mit Latein , diejenige der Real¬
schule mit Englisch beginnen . Nach weiteren drei Jähren theilt
sich die erstere Ablheilung nochmals in eine humanistische und eine
reale ; jene nimmt jetzt noch das Griechische auf ; dagegen wird
in dem Realgymnasium mehr Werth auf die mathematischen
und naturwissenschaftlichen Fächer gelegt . Der ungeheure
Vorzug solcher Anstalten fällt sofort in die Augen , wenn
man bedenkt , daß die so wichtige Berufswahl um drei bezw .
sechs Jahre verschoben wird . Sie wird nicht mehr im 10 ., son¬
dern im 13 . oder 16 . Lebensjahr nothwendig . Unsere Stadt
hat gegenwärtig eine Bevölkerungsziffer , welche mindestens
groß genug ist , um die Angelegenheit einmal in gründliche
Erwägung zu ziehen . Berichte von solchen Städten , welche die
Reformschüle eingeführt haben , sind leicht einzuziehen ; sie werden
den besten Beweis dafür liefern , daß die Bürgerschaft an anderen
Orten die Sache , mit Freuden begrüßt ; Frankfurt und Altona ,
aber auch manche kleinere Stadt , werden gewiß ihr Urtheil zu
Gunsten der Reformschüle abgeben .

— Zchuiireljngd . Nachdem zu allgemeinem Bedauern die
für vergangenen Mittwoch geplante Jagd aus dienstlichen Gründen

. nicht geritten werden konnte , findet die nächste am Samstag , den
28 . d . M ., statt . Rendezvous 12 Uhr Mittags auf dem Bingert ,
Höhe 288 östlich Sonnenberg .

— Für dir Kurr » hat auch die hiesige Abtheilung der
Kolonial - Gefellschaft ihr Schcrflein beigetragen , indem sie
dem „ Alldeutschen Verband " 200 Mk . zu diesem Zweck überwies .
DieAbtheilung konnte dies umso leichter thun , als die Kolonial -
AuSstellung — abgesehen von dem ideellen Erfolge — auch mit
einem glänzenden Kassenerfölg abschließt , was in erster Linie dein
außerordentlich glücklichen Arrangement der ganzen Ausstelliuig zu
danken sein bürftc .

o . Dir städtisch « Grnndstüchs -Drputation beschäftigt sich
gegenwärtig mit der von Herrn Stadtverordneten Güth vor einiger
Zeit in der Stadtverordneten -Versammlung angeregten Frage der
Verschönerung der in städtischem Besitz befindlichen Fi sch z

'
ucht -

anstalt durch Herstellung von Anlagen . Außerdem ist der
Deputation die Frage der Herstellung eines Eis Weihers
( Schlittschuhbahn ) auf dem neuen Festplatze „Unter den Eichen "

zur Prüfung und Berichterstattung überwiesen .
— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem

Anfangsbuchstaben N sind zur Entrichtung der 3 . Rate auf
Samstag , den 28 . Oktober , ausgefordert .

* Aus der Umgebung . In dem Gasthaus „Weißenburg "
benhe rm ist eine Zuckerrübe von 7 ' / - Pfund zu sehen . —

- chterstein wollten mehrere kleinere Knaben , welche Gefalle «
an den eben nn Felde zahlreich abgebrannten sogen . „ Kartoffelfeuer « '
fanden , auch ein solches „Flämmchen " machen und zündeten einen
in der Nahe des Ortes gelegenen größeren Strohhaufen an . I «
kurzer Zeit mar derselbe vollständig niebetgebrannt . — JnHombura
wurde etn 12 - ; ähriger Knabe Namens Eduard Nöffer von Ober¬
nr s e l aiügegriffen , der angab , er sei gekommen , um sich in einen
Weiher zu stürzen . Er wurde in den Polizeigewahrsam verbracht .Das Vorhaben des Knaben soll auf eine Bestrafung durch einen
Lehrer zuruckzufuhren fein .

— Hochheimer Warbt . Ans Anlaß des am 6 . November
stattsindeiiden Markts ui Hochheim werden zur Bewältigung des
an diesem Tag bekanntlich sehr starken Personenverkehrs auf der
Taunusbahn einige Extr a züge eingelegt werden . Ferner werden
die Lokalzüge Wiesbaden -Kastel bis Hochheim durchgeführt .

— Gkstbau . Bei der allgemeinen deutschen ObstauSstelluug
in Dresden vom 14 . bis 19 . Oktober d . I . erhielt , wie wir schon
mittheilten , das laiidwirthschaftliche Wanderkafiiio für hervorragende
Obstsortimente 2 Ehrenpreise , 3 silberne und eine bronccne Preis¬
münze . Ferner erhielten von Mitgliedern des Wanderkasinos , die
sich ebenfalls an der Ausstellung betheiligt hatten : Anton Dnchmami -
Bad Weilbach 1 Ehrenpreis , 1 broncene Preismünze und 1 An¬
erkennung , August Seelgen - Sonnenberg 1 große silberne Preismünze
und 1 Anerkennung , Kreisobstbaulehrer Grebben 1 silberne ,
2 _ broncene Preismünzen und 1 Anerkennung , C . A . Schmidt -
Schierstein für Obstweine 3 silberne und 2 broncene Preismünzen ,
zusammen 20 Preise . Dieser Erfolg dürfte jedenfalls ein recht be¬
friedigender sein und Zengniß von der Leistungsfähigkeit des
Wanderkasinos und seiner Mitglieder geben .

— Tagl ' Iatt - Saiumlungcn . Für die Ueberschwemmten
in Bayern gingen ferner ein : Von F . F . 10 Mk ., Direktor
Philipps 10 Mk . — Für die Sanitäts - Kolonne nach
Transvaal : Von F . F . 10 Mk ., Direktor Philipps 10 Mk .,
H . M . ( Alldeutscher Verband ) 3 Mk ., Gräfin A . zu Äsenburg-
Fnlda 10 Mk ., Frau Dr . Z . 3 Mk ., Frau Wwe . Enni Funcke
10 Mk ., worüber wir oerbindlichst dankend quittiren .

b . Ser Dieb , der , wie erwähnt , vorgestern Abend in der
Wettritzstraße von einem Wagen der „ Sfroneitbrauerei " eine Tasche
mit 1800 Mk . gestohlen hat , ist der kaum 16 Jahre alte Christian

Sraunb von hier , ein Taugenichts , der schon seinen Lehrern große
orgen machte nnd nicht selten durch die Polizei in die Schule

geführt werden mußte . Von dem gestohlenen Gelbe hatte das freche

— Der Motteutöbtungskusteu . Unter diesem etwas selt¬
sam klingenden Namen hatte sich eine Anstalt für mechanische
Teppichreuiigung einen Apparat zur Vertilgung von Motten gesetz¬
lich schützen lassen . Sie wirft nun einem hiesigen Tapezirer Ver¬
letzung des Musterschutzgesetzes durch Nachahmung ihrer Erfindung
vor . Der Beklagte hat im Jahre 1897 für einen von ihm her -
aestellteii Mottentödtungskasten fL ) ein Gebrauchsmuster eintrngen
lassen , die Klägerin aber bereits im Jahre 1895 für den
von ihr fabrizirten Kasten . Es fragt sich nun , ob das
Modell des Beklagten mit demjenigen bei Klägerin identisch sei
oder in dieses eingreife . Die Klage auf Löschung

'
des Modells des

Beklagten wurde , der Frankfurter „Kl . Presse "
zufolge , in erster

Instanz abgemiefen , da zur Zeit der Anmeldung des Beklagten das
klägerische Modell noch nicht öffentlich bekannt gewesen sei , dagegen
hat das erste Gericht unter Berufung auf ein Sachverständigen -
Gutachten angenommen , daß das Modell des Beklagten in das der
Klägerin eingreife . Gegen diese Entscheidung hatten beide Theile
Berufung eingelegt und unter Vorlegung der Modelle vor dem
Senat des Oberlandesgerichts andere Begutachtung beantragt . Das
Gericht setzte seine Entscheidung auf zwei Wochen aus .

Zehle Nachrichten .
wb . Kortin , 27 . Oktober . Gestern Nachmittag kam bei dem

Hinaufwindcn einer 35 Ceuluer schweren Broncefigur , einem
sogenannten Christus , am Berliner Dombau der Fläschenzng in
Unordnung . Die Figur stürzte aus einer Höhe von 33 Meiern
hinab . Die acht betheiligten Arbeiter sprangen rechtzeitig zur
Seite . Die Figur ist anscheinend verhältnißmäßig wenig beschädigt .

hd . Dresden , 27 . Oktober . Wegen Beleidigung des Ober -
landesgerichts Dresden wurde der verantwortliche Redakteur der
„ Volksmacht "

zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt .
hd . Kopenhagen , 27 . Oktober . Ein Arbeiter - Konflikt ist

hier ausgebrochen . Sämmiliche Gießer der größten Firmen der
Eisenbranche haben die Arbeit niedergelcgt , weil die Entlaffung
eines Arbeiters , der dem Fachvervein nicht anaehvrte , verweigert
wurde . Dieser Ausstand bedeutet einen offenen Bruch des kürzlich
mit den Arbeitgebern geschloffenen Vergleichs .

UottrounrllzschafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rse

vom 27 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 230 .10 ,
Disconto - Commandit 190 .80 , Staatsbahn 139 .— , Lombarden
31 .60 , Gotthardbahn - Aktien 142 .50 , Centralbahn 143 .— , Nord¬
ostbahn 93 .50 , Union -Bahn 79 .80 , Lanrahiitte -Akiien 216 .30 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 251 .10 , Harpener
196 — , 3 -procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels -Gesellschaft — Deutsche Bank 203 .20 , 4 -proc .
Spanier 61 .80 , 3 -proe . Portugiesen 24 .70 . Tendenz : ruhig .

Wien , 27 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien369 .— , Staatsbahn -
Aktien 326 .20 , Lombarden 69 .50 , Marknoten 59 .— .

— Zum Firorrolinmpf . Schon seit längerer Zeit herrschte
zwischen hiesigen Kaffeehändtcrn wegen des Vertriebs ihrer ver¬
schiedenen Kaffeeröster bittere Fehde , die nun endlich vor dem
Frankfurter Oberlandesgericht ihre Beendigung gefunden hat .

'

sollen nämlich gegenseitige Erklärungen ausgetaiiicht werden ,
durch die Gegenstand des gerichtlichen Streits gewesenen An¬
preisungen entsprechend richtig gestellt werden . Der kreisende Berg
hat also wieder einmal eine Maus geboren , freilich eine recht kost¬
spielige

— Drr Mangel an Kleingeld . Es sind von verschiedenen
HandelSkanimern Beschwerden über Mangel an Zehnpfennigstücken
laut geworden , welcher durch die seit einem halben Jahre int Gang
befindliche , Einziehung von silbernen Zwanzigpfenuigstücken hervor -
geruseii sei . Diesen Beschwerden gegenüber ist darauf hinzuweisen ,
daß der durch diese Einziehung gesteigerten Nachfrage nach Zehn -
pfeuiiigstücken durch eine vermehrte Ausprägung dieser Miinzgattung
ausreichend Rechnung getragen wird . Schon vor Beginn jener
Einziehungen hatten starke Nickelprägtingen ftattgefimben ; die
Prägung einer weiteren Million Mark in Zehnpfennigstücken ist
nahezu beendet , und eine zweite Million wird bald nach Neujahr
fertiggestellt sein . Die Prägung von zwei Millionen Mark wird
für die ersten Monate des Jahres 1900 eingeleitet , und weitere
Prägungen zum Ersatz für die inzwischen einzuziehenden silbernen
Zwanzigpfennigstücke werden folgen .

Oeffrntlichkeit wagen und in unserer Zeit sich m eine sogenannte
Herrenmoral gebildet hat , die den Höherbeaabten und Hödcr -
-estellten als einen Uebermenscken erklärt , der über den Unterschied
von gut und bös erhaben , dem Alles erlaubt sei , wonach ihn gelüste ,
unb der dabei noch mit Verachtung auf die unteren Volksschichten
jerabblirfen dürfe , wenn hier die Unsittlichkeit bisweilen in
geradezu bestialischer Weise an den Tag tritt . Als ein höchst be¬
denkliches Symptom für die Verderbtheit des sittlichen Urtheils
müssen wir zum Beispiel die schamlosen Annoneen in gewissen
Tagesblättern bezeichnen , in denen das eheliche Leben seines eriist -
lichen sittlichen Charakters entkleidet und die Ehe geradezu zu
dr .cm gemeinen Handel herabgewürdigt ivird . Die natürliche
Folge aber dieser sittlichen Laxheit ist die vielfache Zerrüttung des
Familienlebens , Elend an Leid und Seele , sittliche und sociale
Roth mannigfachster Art . Trotz aller trüben Erscheimmgen in
unserem öffentlichen Leben fehlt es indessen auch nicht an hoffnungs¬
reichen Zeichen dafür , daß ein besserer Geist erwacht ist " '

ec.
folgte eine Besprechung der einzelnen Abschnitte des Berichts .

Pfarrer Veesenmeyer erörterte die Seelsorge im hiesigen
-taktischen Hospital , deren Umfang mit Einschluß der Be -
;rbigungen die Kräfte der bisher freiwillig geleisteten Seelforger -
chätigkeit nachgerade bedeutend übersteige . Der Synodalvorständ
möge mit dem Konsistorium dieserhalb tu Beziehung treten . Auch
Dekan Bickel äußerte sich in gleichem Sinn . Dekan Bickel und Pfarrer
Friedrich beklagten die Ueberyandnahuie der Ha uS t nuf e n , die durch
die Häufung und die dem Geistlichen dadurch aufgezwungene Hast
den Vortheil , den man ursprünglich bei den Hanstaufen im Auge
bath , illusorisch machen . Oberstleutnant Wil h elm i giebt drastische
Beispiele : Wenn der Geistliche zur Taufe konune , dann werde an
manchen Stellen vielleicht in aller Eile aufgeräumt , die männlichen
Gäste seien schon angetrunken ec. Wer Haustaufe halten wolle ,
der möge an einem Wochentage taufen lassen . Pfarrer Veesen¬
meyer führt die Haustaufen zum guten Tlleil auf das Trinkgelder -
bedürfniß der Ammen zurück . Konsistorialpräsideiit Dr . E r n st
möchte vor zu schroffem Vorgehen warnen unter Hinweis auf den
statistisch nachgewiesenen ständigen Rückgang der kirchlichen Hand -

- tnitgen gegenüber den standesamtlichen . Schließlich wird die
Materie den drei Kirchenvorständen zur näheren Erwägung über¬
wiesen . Es folgt nun die in unserem heutigen

'
Leitartikel

näher beleuchtete Angelegenheit . Später referirt Pfarrer Risch zur
Vorlage des Konsistoriums , betreffend die Bedeutung von Kinder -
Gottesdienst in Stadt und Land ; Korreferent ist Pfarrer
Grein . Die Debatte nimmt eine ziemliche Ausdehnung an , fördert
jedoch nur wenige für die größereOesfentlichkeit belangreiche Momente
m Tage . Nachdem der uorgerücften Zeit wegen eine Aenderung der
Tagesordnung voraefchlagen ist , entschließt man sich doch , über den

l nächsten Punkt : „Wie tft 8er Fortbildurrgsschul - Unterricht
nach den kirchlichen und focialen Forderungen der Gegenwart zu
gestalten ? "

programmmäßig zu verhandeln . Pfarrer Veesenmeyer- erstattet dazu ein sehr umfangreiches Referat , das auf weitgesteckte
volkswirthschaftliche Ziele znstenert, die jenseits des Geschäftsbereichs

l einer Synode , liegen . Redner kommt dabei zu der Frage , ob nicht
der ganze Fortbildniigsunterricht auf die Werktage zu verlegen
öäre ? Man solle nicht der Socialdemokratie das Monopol auf
die geistige Fortbildung der schulentlassenen Jugend überlassen ,
wie das hentzntage thatsächlich der Fall sei . Schließlich
gelangt eine Resolution zur Annahme , tvonach der Gottesdienst
fit der hiesigen Gewerbeschule obligatorisch gemacht werden soll und
der Synodalvorständ an zuständiger Stelle dahin zu wirken hat , daß
das Ortsstatut vom 28 . Januar 1897 durch eine entsprechende Be -
IHmmung ergänzt wird , lieber den „Verein für weibliche Diakonie "
Und dessen letzte Generalversammlung in Limburg referirt Oberst¬
leutnant Wilhelmi . Der Rechnungsüberschlag für 1899/1900 giebt
zu Bemerkungen keinen Anlaß . Die Verhandlungen werden damit
nach 8 Uhr Abends geschlossen .

— Kull,erfrier . Herr Pfarrer Bräunlich , welcher morgen
mer im Evangelischen Bund über die evangelische Bewegung in
Oesterreich reden wird , hat schon vor einigen Wochen in St . Goars¬
hausen einen Vortrag Über dasselbe Thema gehalten , der einen
gewaltigen Eindruck gemacht hat . Redner

'
betonte zuerst die

> nationale und sodann die religiöse Seite der Bewegung und wies
c nach , daß die Bewegung , deren Ursprung zwar auf nationalem

Boden liegt , sich mehr und mehr nach der religiösen Seite hin
vertieft hat , sodaß sie das Interesse aller evangelisch Gesinnten mit

U Recht beansprucht . Wir wollen deshalb nicht verfehlen , auch an
dieser Stelle noch einmal auf den Vortrag hmznweisen .

— © mriitlaute Ortskrankenkasse . Zum Zweck der
Genehntigung von Verträgen hatte der Vorstand der Gemeinsamen

f . Ortskrankenkasse auf gestern Abend eine außerordentliche General -
- Versammlung einberufen , zu welcher noch nicht ganz 40 pCt . der
| Vertreter anwesend waren , insbesonders hielten die Arbeitgeber sich

der Sache fern . Nachdem der 1. Vorsitzende des Kassenvorstandes ,

terr Saufmann I . C .
'
Keiper , die Versammlnng eröffnet, zu

cisitzern die Herren Prinz und Wagner berufen , gelangten die
mit de « Zahntechnikern , Apothekern , einem neu angestellten Kassen¬
arzt , sowie mit den än Stelle von Hülfsarbeitern eugagirten
Bureaubeamten im Laufe des Jahres abgeschlossenen Verträge zur
Vorlage . Dieselben wurden von der Versammlung ohne Wider -
wrnch bestätigt . Ein Antrag des KassensührerS nm Herabsetzung
seiner Kaution wurde einer längeren Debatte unterzogen , in deren
Verlauf sich die Versammlung theils für Redueirung , theils für
Beibehaltung der hinterlegten Summe ausfprach , letztere Ansicht
in Verbindung mit der Betonung gleichzeitiger Aufbesserung

- Jf8 Gehaktes . Die große Majorität der Vertretung erachtete
die Motive des Antrags für gerechtfertigt , worauf beschlossen
Würbe , in Anbetracht der vom Kassenführer geschilderten
Verhältnisse zwischen der hiesigen Ortskrankenkasse und aus¬
wärtigen größeren Kassen die Kaution von 7500 Mk . auf
4000 Mk . Herabzusetzelt . Nachdem dieses erledigt , gelangte der mit
den vom Kaffenvorstand gewählten ständigen Krankenkontrolleuren
adzuschl,eßende Vertrag zur Verl -andlniig . Zunächst wurde dem
Vorstand der Vorwurf gemacht , daß er entgegen dem Beschlüsse
einer früheren Versammlung verfahren habe , indem er , anstatt
einen Kontrolleur und eine Kontrollense , sofort zwei Kontrolleure
« nsetzen wolle und die diesbezügliche Wahl auch bereits getroffen
« be . Gegen diesen Beschluß deS Vorstandes protestirt die Ver¬

sammlung und hält vorerst die Anstellung von einem ständigen
Kontrolleur eventuell auch einer Kontrollense für genügend . Sollte

iH ein Mangel bemerkbar machen , so könne die Versamuilung
späterhin sich immer noch zu der Anstellung eines zweiten Kontrolleurs
mtschließen . Mit 34 gegen 4 Stimmen gelangte folgende Resolution
lur Annahme : . In Erwägung , daß die nach Ausführungen des

■ Vorstandes bezüglich der Anstellung einer Kontrolleuse in anderen
Stadien gemachten Erfahrungen nicht ermnthigend sind , beschließt
die heutige Versammlnng , von der vorläufigen Anstellung einer
graten abzusehen , und ersucht den Vorstand , anfangs nächsten
Zai res geeignete Vorschläge in dieser Beziehung zu machen . Ferner
destatigt die heutige Versammlung einen der präsentirtenKontrolleure ,und zwar Herrn Friedrich Günster , als einstimmig vom Vorstand
» wählten . Hierauf wird die Versammlung um 12 ' /» Uhr geschlossen .

„
— Reformschüle . Von pädagogischer Seite wird uns ge¬

schrieben : Die städtische Verwaltung hat die Errichtung einer
^Weiten Realschule geplant , wie sich aus den Berichten über

We Stadtverordneten - Sitzungen in letzter Zeit wiederholt
Ziehen ließ . Das Bestreben , der immer zahlreicher werdenden
Bevölkerung der Stadt fortgesetzt Gelegenheit zu einer griind -
■men Ausbildung der Jugend zu gewähren , verdient alle
Anerkennung , ist aber auch nothwendig , >venn die Stadt ihres
JUteu Rufes in Bezug auf ihr Schulwesen nicht verlustig geben
wia . Wie das in Wiesbaden nicht anders zu erwarten ist , spielt die
Matzfrage bei der neuen Schule eine wichtige Rolle ; nicht erwähnt

Wt man eine andere , jedenfalls wichtigere « eite der Angelegenheit .
Dederrnann , der den Schnlfragen nicht ganz fernsteht, weiß , daß
ras höhere Uiiterrichtswcsen seit Jahrzehnten einer heftigen
Wahrung unterworfen ist ; das Streben nach Besserung , nach
■ eorganifation desselben tritt allerroärts deutlich hervor .
Keses Streben zeitigte schon die bekannte Dezember -Konferenz ,* w Jahr 1890 tagte , leider aber keinen nennenswerthen
nachhaltigen Erfolg ru verzeichnen hatte . Obgleich man bei jener
Btrfammlnnfl dem zwischen der klassischen und der modernenBUdnng

Geschäftliches .

SüiiUle öcilultc xsaifts
vv oder gar schlecht ausgeführter

Reklamen viel Geld zum Fenster hinauswirft . Wem an der Erlangung
wirklich origineller , ausfallender Reklanien te $tlid )eii sowohl wie
zeichnerischen Charakters gelegen ist, der setze sich mit der weltbe -
befannten Ccntral -Annonceu - Erpcdition von G . L . Daube & Co .
in Verbindung , die ihre auf langjähiigen Erfahrimgen baftrenben
Rathschläge gerne zur Verfügung stellt . Vertreten in allen größeren
Städten . Central - Bürean Frankfurt a . M . F6

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Dnautw - rtUa; fttt Mn pelluldien unb ftuiltton . Heil *S 64ulte eom BrUtzi,Mr Mn übrigen Xhdl unb dir Snzrigir, : S Witbrrbt ; Beide In Wiesbaden
Druck unb Betlaa bei 8- 64cllcnberb14 <u tzaj-Butbruleret iu Wusdabr » .
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Eleganteste Spitzen -

üeichshallen -

JLV ^ _ Theater .

Direction : H . Söllner .

Täglich Abends 8 Uhr :

Grosse V orstellnug *
.

Näheres siehe Strassen -Plakate .

Samstag , den 28 . Oktober ,
nach der Vorstellung :

Artisten - Kränzchen ,
wozu Inhaber von I . Platz , Sperrsitz und Logenplätzen

freien Zutritt haben .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Sonntag , den 29 . d . Mts . , Vormittags :

Besichtigung
der im Paulinensehlosschen veranstalteten

Deutschen Kolonial / Ausstellung .

Die Mitglieder und deren Angehörige werden zu
recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen ,
mit dem Bemerken , dass der Eintrittspreis für unseren
Verein auf 25 Pf . ermässigt ist .

Zusammenkunft pünktlich um 9 ’/« Uhr

Vormittags am Kursaalplatz . F 356

Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Montag , den 30 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im oberen Saale des Deutschen Hofes , Gold¬

gasse 2a :

Vorführung
technischer Neuheiten .

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden

zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichst ein¬

geladen . F 356
Der Vorstand .

Wkenntnlß der Gesetze schützt nicht vor Strafe .

Empfehl «

Das Mrgerl. GWch ,

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann muß vor dem 1 . Januar 1900 , wo das
Bürgeri . Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenntnis ; nehmen .
Die Bcstiminungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be¬
rühre » so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens , daß
Jedermann sich damit vertraut machen muß . 14282

Heinrich Heuss , Buchhandl . , Kirchgasse 26 .

Hamburger Rauchfleisch ,
Extra feinen Thür . Delic . - Schinken ,
Goth . u . Braunschw . Cervelatwurst ,
Thur . u . Braunschw . Rothwurst ,
Zungenwurst u . Sylze ,
Braunschw . u . Westf . Mettwürste ,
Extra feine Thür . Leberwurst ,
Salami , Frankfurter Würstchen ,
Corned beef , Ochsenzungen ,
Po in in . Gänsebrüste ,
Ochsenmaulsalat ,
Kieler Bücklinge u . Sprotten ,
Geräucherte Aale ,
Bismarck - Häringe ,
Rollmöpse , Sardinen ,
Feinste marinirte Häringe ,
Fr . Sardines ä 1

‘
huile u . Hummer ,

Caviar
stets frisch und in vorzüglicher Qualität zu haben bei 14144

J « Bapp JVaclif . , Goldgasse 2 .

Tafeläpfel
zu billigsten Preisen empfiehlt im Pfund u . Gentner 14619

F . A . Dienstbuch , Rheiustraße 82 .

Lampenschirme
von Mk . 3 . — an , hübsche Crep ■ Papierschirme von

30 Pf . an . 13350

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg
3344Neugasse 1 .

Südweine

Portwein I

Sherry

Madeira

Marsala
II alt

Tokayern99
V« Fl . 80 Pf .,

’/s Fl . 50 Pf .

NB . Weitere Niederlagen werden errichtet . 13767

II
III

II
III

»

alt
sehr alt

alt
sehr alt

II alt
III sehr alt
weiss

rii . Hissei . Röderstraße ,
* . Knapp , Walramstraße ,
A . Kortliener , Nerostraße ,
4 . Mosbach ,

Kaiser -Fried rich - Ring .
1* . Quint , ani Markt ,
E . Kudolph , Frankenstraße .

frisch zu haben :
A . H . Linneiikohl ,

Ellenbogengasse ,
<> ebr . Dorn , Wörthstraßc ,
J . s . ciruel , Wellritzstraße ,
A . Maybach , Wellritzstraße ,
J . Jäger Uwe, ,

Hellmnndstraße ,

Durch äusserst günstigen Einkauf bin

ich in der Lage , mit ausgezeichneten
Qualitäten zu bedienen und offerire :

Die Preise verstehen sich incl . Glas .
Bei Abnahme von 10 Fl . und mehr Preis -

Ermässigung . Leere Flaschen , mit meinen

Etiquetten versehen , werden ä 10 Pf . zurück¬

genommen . 12888

J . Rapp Nachfolger
( Inh . Oscar Roessing ) ,

Weinhandlung ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

„ III sehr alt

Natur - Medicinal - Malaga

Den Verlaus unseres in vielen Städten mit bestem Ersolg
eingeführtrn

Fft . holl . Zwieback ,
bester Saintäts - u . Tafelzwieback ,

prämiert Wien 1898 ,

Ehren - Diplom , höchste Auszeichnung ,

haben wir nachfolgenden Geschäften übertragen und ist derselbe stets

*/i El . */« Fl .

Mk . 2 .— Mk . 1 . 10

„ 2 .50 . 1 . 35

» 3 .- „ 160

„ 2 .50 » 1 -35

. 2 - „ i . io

„ 2 .50 n 135

» 3 - . 1 .60

. 2 .- » i . io

„ 2 .50 „ 135

> 3 .- » 1 -60

» 2 .- „ i . io

, 2 .50 , 135

» 3 - , 1 .60

, 2 . 10

, 2 .20 . 120

2 Hochfeines Tafelobst
von Schloss Reinhartshausen zu Erbach a/Rh .

S empfiehlt zu billigen Preisen 14332

J . M . Roth Nachf . , 4 . Grosse Burgstr . 4 .

Fste . Fruchtmarmelade
per 10 Pfd . 3 Mk ., sne . Prcißelbecren per lOPfd . 4 .50 Mk ., Rbein .
Apfelkraut , sowie alle Sorten sstc . Gelees u . Marmelade » rc .. Alles
reine selbsteingemachtc Waare empfiehlt

W . Hayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

X
Fritz Streu soll ,

Kirch gaste 38 , gegenüber dem Storchnest .

Entpfehlc meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .

Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,

£ freie beugende Bewegung !

J Dieser solide , bequeme™
Hosenträger ist stete vor -
räthig bei 8281

MI . Bentz .
ui

Würstchen
,

Allein - Verkauf von G . A . Müller ,

Frankfurt — Neu - Isenburg ,

empfiehlt von heute an in täglich frischer Sendung per 8tilok

18 u . 21 Pf .

Peter Quint am Markt
,

Ecke der Ellenbogengasse .

Telephon 4188 . 11968

75 Ps ,
L - mS 75 'JßE

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf .,
einzelne Flasche S Pf . mehr . 12761

F . A . ■lienstbaeii . Rheinstraße 88 .

Weiner ’
s

ächte Hansmacher Eier - Nndeln
aas nur Eier und bestem Xudelmehl Jeden
Tag frisch gemacht .

l ' ur zu haben in meinem Keschüft

Mauergasse 17 .

2 ° /o Rabatt
auf sämmtliche W aaren

bei Abnahme von 1 Mark an .

Anna Fischer jr . ,
Mellsnundstranse 40 , Ecke Hermannstraue ,

Colonial waarenhandlang .

Specialität : Engel s Sirocco -Katfee und Theo .

Haasenstein &Voglerl - G . ,

älteste Annoncen - Expedition ,

Wiesbaden , Adolphsallee 7

( Vertreter Adolf Jaeger ) .

Beförderung von Inserat - Aufträgen
in alle Blätter der Welt , sowie Kursbücher etc .

Kostenvoranschläge , Rath und Auskunft

in allen Insertionsangelegenheiten . 14544

Chamotte - Porzellanöfen .

Achtzehn fertig aufgesetzte RoriellaniJfen in
allen ( . rossen , Farben und Ausführung (darunter
die beliebten transportablen Oefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung SO °/o unter dem Fabrikpreis nah
3 -Jähriger Garantie zu verkaufen . 12278

Ad . Schödel , Ofenfabrik ,

_
Motard ' S Stearinkerzen cmpfievtt billigst 135 «

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

14475

beginnt am Dienstag , den 31 . Oktober .

Hermanns & Froitzheim
,

Webergasse 12 u . 14 .
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Alles können wollen , dar thut selten rjut ; »
Alles wollen können — ncidcnswcrther Muth ! *

M . von Reyinond . >

■ (9 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Kokoma » WiKszaty .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Die Leute zerbräche » sich die Köpfe darüber , weshalb
i tr so große Stücke auf den Regenschirm halte . Es war

geradezu unbegreiflich ! Viellecht war der Schirm eine
Reliquie ? Jemand , ich glaube , es war der Schreiber des
Grundbuchamts , Stephan Pazar , der einst Honved gewesen ,
erzählte allenthalben , daß Paul Grcgorics seiner Zeit die

wichtigen Depeschen und Aufzeichnungen , die ihm anvertraut
worden , in diesem Schirm , dessen Griff an einer Stelle hohl
war , befördert habe . Unmöglich war das gerade nicht .

Den übrigen Mitgliedern der Familie Gregorics , die auf
die Erbschaft lauerten , war der verdächtige kleine Junge , der
in dem Hofe Pauls spielte , ein Dorn im Auge , und sie
ruhten nicht eher , als bis sie ihn im Matrikelamt der Ge¬
meinde Privorrcz , wo das Landgut Paul Gregorics gelegen
war , aufgestöbert hatten . Georg Wibra war als uneheliches
Kind eingetragen ; als Mutter Anka Wibra . Er war ein
bildschöner Knabe , lauter Leben und Feuer , der selbst die
Liebe fremder Menschen erringen mußte .

r Der Tod und die Verlassenschaft des

Paul Gregorics .

Der kleine Georg Wibra wuchs prächtig heran , wurde
ei » starker , kräftiger Bursche mit einem Brustkasten wie eine
Trommel , welcher Paul Grcgorics immer wieder zu der
Bemerkung veranlaßte :

„ Wo hat er den Brustkasten her ? Woher zum Teufel
mag er ihn genommen haben ? "

Ihm , dem Engbrüstigen , imponirte der Brustkasten am
meisten , während ihn die sonstigen Fähigkeiten Georgs kaum
interessirten . Und er war doch ein sehr talentirter Junge ,

i und der alte pensionirte Professor , Mattin Kupeczky , der ihm
^ . Üglich Unterricht in den Elementargegenständen ertheilte ,

versicherte Gregorics mit wahrer Begeisterung :

„ Der Junge ist ein großes Talent , glauben Sie es mir ,
& Herr Gregorics ; aus dem wird einmal ein großer Mann .

Wollen Sie mit mir wetten , Herr Gregorics ? "

| g
-- Dieser war ganz glücklich , wenn er den alten Professor

so sprechen hörte , denn er liebte den Knaben über Alles ,
r - Äbschon er es nicht zeigte . Er lächelte nur und erwiderte :

„ Ich wette um eine Cigarre und betrachte dieselbe be¬
reits als verloren .

"

r '’: Er verehrte dem alten Herrn , der zu wetten und zu
£ Plaudern liebte , von seinen feinsten Cigarren , die sich Jener

nicht vergebens anbieten ließ .

M „ Einen so genialen Schüler hatte ich noch gar nicht ,
zlauben Sie es mir , Herr Gregorics . Ich mußte mich Zeit
meines Lebens mit lauter mittelmäßigen Rangen abmühen ,
mit denen ich meine schönsten Jahre vergeudete . Es ist das
rin sehr trauriges Bewußtsein , glauben Sie es mir , Herr
Gregorics .

" Und um seine Traurigkeit zu mildern , nahm er

; rine tüchtige Prise . „ Mit meinen Schülern ist es mir ge -
nau so ergangen , wie dem Aufseher jüngsthin in der Staats¬
münze . Haben Sie schon davon gehört , Herr Gregorics ?

\ Noch nicht ? In der Münze ging jüngst ein großes Stück
’ Gold verloren . Man suchte es allerorten , ohne eS zu finden .
; Nun wurde eine allgemeine Untersuchung vorgenommen und
L da stellte es sich endlich heraus , daß man das große Stück

p Gold unvorsichtigerweise den Kupferkreuzern beigemengt habe .
Und so ist es auch mit mir bestellt . Sie verstehen mich ja .

Freitag , den 27 . Oktober .

Herr Gregorics . Mehrere Generationen hindurch trichterte
ich meinen Geist lauter Dummköpfen ein , und da es mit mir
bereits zu Ende geht , finde ich das erste wirkliche Talent .
Sie verstehen mich ja , Herr Gregorics .

"

Es bedurfte dieser Lobsprüche gar nicht , um Paul
Gregorics anzueifern , denn er hegte für Georg Wibra ohne¬
hin schon eine Art schwärmerischer Neigung , und die Leute ,
die , vielleicht nur um die übrigen Geschwister Gregorics in

Schrecken zu versetzen , fortwährend unter einander zischelten :

„ Das Ende vom Lied wird sein , daß er Anna Wibra

heirathct und den Jungen adoptirt !" kamen der Wahrheit
sehr nahe . Selbst Kupeczky pflegte zu sagen : „ Ja , das wird
das Ende sein ; wer wettet mit mir , daß es so sein wird ? "

Und es wäre auch so gewesen ; Paul Gregorics dachte
selbst daran und das wäre — gestehen wir es nur — der

einzig korrekte Beschluß gewesen . Gregorics aber hatte den
kleinen Georg viel zu lieb , als daß er korrekt vorzugehen
gewagt Hütte .

Den logischen Verlauf der Ereignisse verhinderten zwei
ganz merkwürdige Umstände . Zuerst verfiel Anka Wibra ,
die sich immer mehr auf die vornehme Dame herausspielte ,
völlig unerwartet in Kleptonianie . Die arme Anka war
immer eine große Freundin alles Glänzenden gewesen und

diese Neigung war die Triebfeder ihrer Handlungen und
artete später in Kleptomanie aus . Die Haushälterin des

Paul Gregorics — so lautete nunmehr ihr offizieller Titel
— wanderte zur Mittagsstunde aus einem Laden in den
anderen und stahl , was sich ihren Blicken darbot .

Dem Uebel half Panl Gregorics in der Weise ab , daß
auch er aus einem Laden in den anderen ging und dem

Inhaber desselben sagte :

„ Wenn meine Haushälterin kommen rind sich etwas von
Ihren Maaren arteignen sollte , so lassen Sie sie nur ge¬
währen . Ich werde die Gegenstände entweder zurückschicken
oder werde sie bezahlen .

" Und indem er sich die Hände
rieb , fügte er hinzu : „ Gegen diese Krankheit giebt es leider
keine Hülfe . Und wir stehen alle in Gottes Hand . "

So weit hatte Gregorics die Sache also in Ordnung
gebracht ; Anka durfte unbehindert in der Stadt stehlen ,
denn was sie im Laufe des Nachmittags gestohlen , trug der
alte Diener Pauls , der treue Matykö des Abends wieder
den rechtmäßigen Eigenthümern zurück , sodaß sich hieraus
keinerlei Verwickelungen ergaben . Aber eine Person , die
an Kleptomanie leidet , zu seiner rechtmäßigen Gattin zu
machen , widerstrebte ihm denn doch .

Dies war das eine Hinderniß . Das zweite ging dem
Sonderling noch mehr zu Herzen . Der kleine Georg wurde
einmal sehr krank ; sein ganzer Körper wurde blau , von
Krämpfen geschüttelt , und man meinte bereits , daß er sterben
werde . Gregorics ließ alle falsche Scham bei Seite ; er
warf sich über das Bettchen des kleinen Kranken , küßte
schluchzend dessen Wangen und erkaltenden Hände und klagte ,
ihn zum erstenmal als Blut von seinem Blute , als Fleisch
von seinem Fleische anerkennend :

„ Was ist Dir , mein Sohn ! Was fehlt Dir , mein
Söhnchen ? "

„ Ich weiß es nicht , Onkel "
, ächzte das Kind .

Der alle Gregorics , dessen spärliches rothes Haar sich
gen Himmel sträubte , bot in diesem Augenblick einen merk¬
würdigen Anblick . Er sah , wie das Kind litt , wie cs von
Qualen gepeinigt wurde , und sein hagerer Körper empfand
dieselben Schmerzen , seine Glieder wurden auch von
Zuckungen erfaßt , das Herz machte seine Rechte geltend und
konnte das Geheimniß nicht länger bewahren .

Er erfaßte die Hand des Arztes und sagte :

„ Er ist mein Sohn ; hören Sie ? mein Sohn ! Ich gebe
Ihnen einen Hut voll Dukaten , wenn Sie ihn reiten . "

Der Arzt rettete den Knaben und erhielt den Hut voll
Dukaten , welchen ihm Gregorics im Augenblick der höchsten
Noth versprochen . Allerdings wählte nicht der Arzt den

Hut , sondern Gregorics .
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Den Knaben rettete der Mann der Wissenschaft , dagegen
machte er Gregorics krank . Es erfüllte diesen mit maßloser
Bitterkeit , daß der Arzt bei dem kleinen Kranken Vergiftungs¬
symptome constatirt hatte .

Mehr bedurfte es nicht , um Paul Gregorics in ein
Meer der düstersten Befürchtungen zu versenken . Wie

mochte das nur geschehen sein ?

„ Hast Dn vielleicht von giftigen Schwämmen genossen ,
mein Herz ? "

fragte er den Knaben .
Dieser schüttelte den Kopf und erwiderte :

„ Nein Onkel ; ich habe keine giftigen Schwämme genossen . "

Was mochte er also sonst gegessen haben ? die Mutter

grübelte auch unablässig darüber nach . Vielleicht dies ?

vielleicht jenes ? Vielleicht hatte mau an jenem Tage ver¬
dorbenes Fett zu den Speisen benutzt ? Was war denn an

jenem Tage gekocht worden ? Daß das kupferne Geschirr
unrein gewesen , ist aber auch nicht unmöglich . Gregorics
schüttelte mit schmerzlicher Miene das Haupt .

„ Schwatze keine Dummheiten , Anka !"

Gregorics hegte einen ganz anderen Verdacht , theilte ihn
aber Niemanden mit . Doch wich derselbe keinen Augenblick
mehr von ihm ; er wühlte in ihm , zehrte an ihm , beraubte

ihn des Schlafes und des Appetits . Gregorics dachte an
seine Stiefgeschwister . Er sah ihre Hand in der Krankheit
des kleinen Georgs , die nach dem reichen Erben aus -

gestreckte Hand .
Nun war es mit seinem Plane : den Knaben zu adoptiren ,

ihm seinen Namen zn geben und in den Besitz des großen
Vermögens zu setzen , für alle Zeiten zu Ende .

„ Nein , nein "
, sagte er sich ; „ es könnte ihm das Leben

kosten . Sie würden ihn ermorden , wenn ich ihn ihnen in
den Weg stellen wollte . Ich werde ihn ihnen also nicht in
den Weg stellen .

"

Er zitterte um den Knaben , wagte ihn aber nicht mehr
zu lieben .

Er beschloß , nach einem besonderen System zu Werke

zu gehen , sich aiisschließlich auf die Defensive zu beschränken .
Er befolgte hierbei eine ebenso grausame als närrische
Taktik . Er befahl dem Knaben , ihn fortan „ gnädiger Herr

"

zu nennen und verbot ihm , ihn lieb zu haben .

„ Es war nur ein Scherz , daß ich mich für Deine »
Vater ansgab

"
, sagte er , „ hast Du verstanden ? "

Thränen rannen über die Wangen des Knaben .
Der alte Gregorics zitterte am ganzen Körper . Er

bückte sich , küßte dem Kleinen die Thränen von den Wangen
und seine Stimme klang unendlich traurig , als er sagte :

„ Erzähle Niemanden , daß ich Dich geküßt habe . Denn
es brächte Dich in die größte Gefahr , wenn es Jemand wüßte . "

Er verfiel in eine wahre Manie in Bezug auf Vorsicht
und Verthcidigungsmaßregeln . Kupeczky mußte in fein Haus
übersiedeln . Tag und Nacht über dem Knaben wachen und

jede Speise , von welcher dieser essen sollte , vorerst selbst
verkosten . Verließ der Kleine das Haus , dessen Thor stets
fest verschlossen war , so nahm man ihm daheim erst sein

Sammtjäckchen und bir hübschen Lackschuhe ab ; auf der

Straße mochte er sich barfuß und in zerrissenen Gewändern
die für diesen Zweck direkt angeschafft wurden , herumtreiben ,
damit die Leute fragen könnten :

„ Wem gehört der kleine Range ? "

Dann sollten Jette , die Bescheid wußten , erwidern :

„ Der Köchin des Paul Gregorics . "

Und um jeden Verdacht der Verwandten zu beseitigen ,
erklärte er seiner Schwester Marie , für die Erziehung eines

ihrer Söhne sorgen zu wollen . Er brachte ihn nach Wien
ins Theresianttm , wo er unter lauter Grafenkinderu heran -

wuchs , versah ihn mit Geld und schönen Kleidern und

überhäufte auch feine übrigen Neffen mit Geschenken , sodaß
die Stiefgeschwister , die ihn niemals leiden mochten , sich mit

ihm auszusöhnen begannen .

„ Er ist fein schlechter Mensch , nur ein großer Narr " ,sagten sie.

( Fortsetzung folgt .)

Kirchgaffe 52 .Kirchgaffe 52 .

billigster
Tagespreis ,

Hr . hott . Botthäringe per Stück 10 Pf . ,

Superior pur milcher Häringe
| . per Stück 15 Pf . ,

Marinirte Häringe per Stück 20 Pf .

empfiehlt

I I . C . Keiper ,

E , , Sprott
Geränch . Aal
Aal i » Gelee per Pfund 1 . 60 Mk . ,

Delicaten - Häringe Ä " r "

Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,

Rottmöpse » „ s „

Rnss . Sardinen per Pfund 60 Pf . ,

Kieler Bücklinge

ErfotoVe
" Haarausfall .

Habe m . Praxis n . Friedrichstratzc 47 utrl
Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .

Parfümeur Pani » » ielisch . Fricdrichstr .
Speeialist für Haarleidende .

Erfinder o . einzig dastehenden u . absolut ft
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall

Kahlköpfigkeit .

E « la “ MK - r & ou , 1
’

lK dwiK
- Mk - ia -

, I
"

H „ lda
“ Mk . ® . so . I

”
. . n Farben .

Sn allen modernen r

Etke tanggasse .

Meyer sehn -- --
a !

Frankfurter Würstchen
und

neues Sauerkraut
empfiehlt 12044

‘ 1 «

A » H . Linnenkohiu

StzemWe WWlkl iinh Mmi
( xebriider Voltz ,

Wiesbaden , S .ralgaffe 4 6 , nächst Webergafie
« gegründet 1798 ) ,

empfiehlt sich zum Reinigen von Damen - und Herren -
Garderoben , Stoffen , Gardinen re . bei billigsten Preisen .
Schnellste u . pünktliche Lieferung . Abholung durch unser Personal .
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14622Hillels u OO Pf .

Deutsche und italienische Sied

Chee neuer Ernte
,

Reelle Südweine per Pfd . 1 . 50 M ., ' />« Pfd . 15 Ps .

directen Imports , reichste Auswahl .

i . Von

Portwein m . GL Mk . 1 . 60p . Fl .

77

Weisser Portwein n

2 . Von X . Harmony F1801

Sta Maria

Sherry p . Fl . m . Gl .

Stadt

F401

3 .

77

4 . Von G . P . F . & Co . Trapani

77 77
77

» 7)

-tdai3i Ihmisr »

achten . 14651

Amtliche Anrrigen

Uichtamtlichc Anreigen

Hl , gelb
IV , weiss

77
77
77

77
v
77
77

III , gelb
IV , weiss

77
77
77

77
77
77
77

77
77

17
77

2 . -

2 .50 .
3 .—

Mk .

77
77
77

I

Puerto de

I , blau Etik . ,
II , roth

Hl , gelb „
IV , weiss ,
( „ trocken “ )

1 .60
2 . -

2 . 50
3 .—

2 . 50

' 77
' 77

77
7?

Cia

77
77
’n
77

y

„ IV , weiss
Kochmadeira I .

Tagesordnung : 1 ) Besprechung der Stadtverordnetell -

wahlen ;
2 ) Sonstige VcrcinZ - Angelegenheiten .

Der Vorstand .

I . 8L : Dr . Alberti .

No . lCongo
2

J . Kapp , Herz . Sikhs . Hoflieferant , $e

Weinbau u . Wcingrosshandlung . c

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 . H
Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18,20 . ■£

( Nicht mehr Goldgasse . ) *~

I , blau Etik . ,
II , roth „

Vereinssälchen noch einige Abende frei .
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension .

Achtungsvoll

Heinrich Floeck .

77 77

77 77

58usii Tinibchen .

( Lrabeustrahc 28 .

Morgcll Wno : Grobes KGottzM
wozu ergebeust eiuladet

der König ! . Wein - Comp
in Oporto s

Von Sibrinho Meyrelles ,

Funchel - Madeira :

Wahlverein der

Freisinnigen Volkspartei .

Bersammlnng
am Dienstag , den 31 . d . M . , Abends

The « i . Pa » . , feinste Marke , ä 20 Pf .

empfiehlt

Kaiser s Kaffeegeschäft
Wiesbaden : Markt st raste 13 , Langgasse 29 ,

Kirchgaffe 23 , Weüritzstratze 21 .

Biebrich : Mainzcrstraße 12 .

!. 1 .70
1.60
6 .50
3 .-

8 * /s Uhr , im Saale der

Frankfurt "
, Webergasse .

Rene Vollftäriuge 5 , 6 , 8 , 10 und 12 Pf . ,
Meinste Rollmöpse per 3t . 0 Ps . , 10 St . 55 Pf . ,
Nürnb . kchsenmaulsalat per Pfd . 55 Pf . ,
Rufs . Sardinen per Pfd . 35 Pf . ,
Bisnrarck - Härinae per Stück 8 Pf . ,
Acchle Kieler Bücklinge und Sprotten ,
Räucherlachs und Spickaal ,
Oelsardiucn und Kroneustnmmer ,
Pomm . Gänsebrüste , Caviar ,
frankfurter Würstchen , täglich frisch ,
Tyüring . Lebersülze . Sülze ,

, , Delieatest -Rothwurst ,
„ und Braunschw . Yervelat , Salami

hl nur feinsten Qualitäten und stets frischen Sendungen
empfiehlt 14593

Restaurant

„
Zum Gambrinus “

.

Bringe hierdurch mein Restaurant in
empfehlende Erinnerung .

Haupt - Ausschank der Brauerei -

Gesellschaft Wiesbaden,heil u . dunkel ,
direct vom Fass . Weine erster Firmen .
Miners von 12 — 2 Uhr a 1 Mk . ; vom
1 . S ' ovbr . ab Aboiauement - Outzend -

3 Sonchong - Congo
4 Souchong per
5 „ M
6

>7 77

Ferner :

15 Pf . Pfd . Stil Daucr - Mamleu
empfiehlt C » ri Graveustratze 30 .______________

77 77 77
77 W 77
77 77 77

Restaurant zum Elefanten ,
Ecke Walram - und Frankenftratze .

Samstag , de » 28 . Oktober cr . t

Metzeksttppe .
Vorn, . : Quellfleisch , Sdnoeinepfeffer , Bralwur ' k.
Abends von 6 Uhr ab : Metzelsuppe , frische Wurst
in und außer dem Hause .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Aug . Hoblban »;

Fricassee -Hiihncr Mk .
Hähne , große , ,
Trnthäbne „
Eulen , junge , geuiästet , ,

Marsala I , blau Etik . , p . Fl . m . Gl . Mk . 1 .60 .

„ II , roth

Verein der Hotel - Hausdiener
zu Wiesbaden .

Sonntag , den 29 . Oktober d . I . , Slbends 8 Uhr ,
feiert der Verein in der Männer -Turnhalle , Platterstr . 16 , sein

III . Stiftungsfest ,

verbunden mit Tombola .

Freunde und Bekannten des Vereins ladet crgebenst ein
Der Vorstand .

Edison - Bell - Phonograph - Automaten
von Hk . 13 ® an .

Stollwerck ’
s Chocolade - Automaten
von Mk . 30 an .

Stollwerck
’
s neueste Sammel - Albums

von Mk . 1 . — an .
Sämmtliche automatische Füllungen für alle Automaten

zum Fabrikpreise empfiehlt

Willi . Kappes , Webergasse 12 ,
Vertreter der deutschen Automaten • Gesellschaft

Stollwerek & Co . , Köln .

Beparatur -Weilt statte für alle Automaten .

» »
» »

Hasenbraten , gespickt , Mk . 3 .60

äunge Feldh . „ 1.80
-ildenten „ 2 .50

Französische Poularden „ 5 .80
Tauben „ — .60

Adolf Haybach , TÄS :

Telephon 726 . 35,37 . Rerostrast « » 5 37 Telephon 726 .
( Znt ) . Petri ) ,

Frisch geschossene Boyrische Woldhosen .

Madeira II , roth Etik ., p . Fl . m . Gl . Mk . 2 . — .
III , gelb

2 . —

2 . 50
3 .—

2 . 50

in

» 2 . 50 .

, 3 —

„ 160

Kaffee
per Pfd . 80 , 90 , 100 , 120 Pf . und höher ,

I « w . Kernseife ver Pfd . 21 Pf .,
la gelbe Kernseife per Pfd . 23 Pf ., bei Mehrabnahme

billiger ,
la Salm . -Terp . -Seifeupnlver 3 Stck . 18 , 20 , 24 Ps . ,
la Häringe per Stck . 8 Pf ., » Slck . 15 Pf .,

fämmtliche Colonialwaaren zu bill . Preisen empfiehlt

€ 1arl Merm es ,
Ecke Helenen - und Bleichstrafie .

Tarragona ( Priorato ) p . Fl . m . Gl . Mk . 1 . 30 .
Favorito ( ital . Huscateller ) „ „ „ „ 1 . 20 .
Vino Vermouth di Torino „ „ „ „ 1 . 80 .
Vermouth II „ „ „ „ 1 . 35 .

MOSCatO
,

*tal . süsser Dessert -Wein , besser

billiger und bekömmlicher als Samos ,
p . Fl . m . Gl . Mk . — .90 .

Sodann empfehle ich meine bekannten unüber¬
troffenen Specialitäten :

J . Rapp
’
s Natur - Malaga und

J . Rapp
’
s Natur - Tokayer .

Ich bitte beim Einkauf genau auf meine Firma
und meine amtlich eingetragene Schutzmarke zu

„
Holel- Restarai Quellend

Xerostrassc 11a .
Morgen Samstag :

Metzelsuppe .

Vormittags : Quelifleisch ,
Schweinepfeffer , Bratwurst .

Abends von GUhr ab :
Metzelsuppe , frische Wurst etc .

Zu zahlreichem Besuche ladet
höflichst ein

Friedrich Besier .

pro Stück G , Sl/2 , 7 und V Pf . ,
im Hundert billiger .

Grosse conscrvirtc Modi -Eier pro St . 6 Pf . ,
25 St . 1 .45 Mk .

Land - Eier !
garantirt frische Bauern - Eier ,

für Kinder , Kranke u . Genesende , z . Rohessen sehr empfehlenswert !:

pro St . 10 Pf . , 25 St . 2 .40 Mk .
" *

Bruch - Eier pro St . 5 Ist . , 25 St . 1 . 25 Mk .

Aufschlag - Ei er pro 1 St . 3 Pf . . • St . IO Pf . ,
im Schoppen IO Pf .

Für WiederVerkäufer
gewähre ich jede Bequemlichkeit und entsprechenden Rabatt .

Citronen
10 Stück 45 , 55 , 60 und 70 Ff .

3 . Hornung & Co . ,
Telephon 393 . Mäfnergassc 3 . Telephon 393 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .

Frankfurter Würstchen .

Ich empfehle in täglich frischer Sendung dll
anerkannt vorzüglichen

Frankfurter Würstchen
von Heb . Malier , Hoflieferant ,

per Stück 18 und 21 Pf .

J . C . Keiper , KA - N-

Akleinverkanf für Wiesbaden

Bekaulltuiachnnq ,
die Personeustaudsaufnahme betreffend .

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 18 . d . M .
machen wir darauf aufmerksam , daß am Freitag , den 27 . d . M . ,
mit der Einziehung der ausgegebenen und ordnungsmäßig aus -
gefüllten Personeustandsverzeichnisse begonnen wird . Die

'
Hans -

eigeuthümer und Familienvorstände sind dafür verantwortlich , daß
die Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen bereit
gelegt werden ; auch ersuchen wir dieselben , den mit dem Einsammeln
der Personenstandsverzeichnisse beanftraglen Personen die zur
Berichtigung resp . Ergänzung der Verzeichnisse etwa noch erforder -
lichen Angaben zu machen .

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin :
1 . Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist , der mit der Ausnahme des
Personenstandes betrauten Behörde die auf dem Grund¬
stück vorhandenen Personen mit Name » , Berufs - öder
Erwerbsart auzugeben ;

2 . daß die Haushaltungrvorstände den Hausbesitzern oder
deren Ser trete ui die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlafstellenmiether zu ertheileu haben .

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder ohne
genügenden EntschuldigungSgrund in der gestellten Frist gar nicht
oder unvollständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe
bis zu 800 Mark bestraft , (cfr . §§ 62 und 68 des Einkommen -
fteuergesetzeS vom 24 . Juni 1891 .) *

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hefi .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Die Lieferung des zweijährigen Bedarfes an Straßeubau -

materialien , und zlvar an Bordsteinen und Pflastersteinen aller Art
für 1900 und 1901 soll vergeben werden . Die Lieferungs¬
bedingungen liegen auf dem hiesigen Raihbanse int Zimmer No . 47
Vormittags ans , können auch gegen Einsendung von Mk . 1 .50 ( in
Briefmarken ) bezogen werden .

Angebote find verschlossen und postfrei mit den zugehörigen
Probesteinen , toeldje mit dem Siegel des Bieters versehen sein
müssen , bis Montag , de » 13 . November d . I . , Vorrnittags
11 Uhr , einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Auaebotc
im Beisein etwa Erschienener stattfinden wird . Später eingehende
Offerten werden al « Nachgebote betrachtet und bleiben unberücksichtigt.

änschlagfrist
4 Wochen . *

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1899 .
Der Oberingeuieur . In Vertr . : Probeck .

Zwei jüngere , im Zeichnen gewandte Bautechniker sollen zur
zeichnerischen Hilfeleistung bei größeren Hochbauprojekten alsbald
engagirt werden .

Kündigungsfrist 4 Wochen .
Meldungen find unter Beifügung von Zeugnissen , Lebenslauf

und einigen Zeichnungen — möglichst nicht Schnlzeichnnugen —
sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche an das Stadtbauamt ,
Abtheilung für Hochbau , bis spätestens 12 . November d . I . eiu¬
zureichen . ♦

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1899 .
Das Stadtbauamt . Winter . 2 . 00 „ „ . 20

2 . 50 , „ „ 25
3 . 00 „ , „ 30
3 . 50 „ „ , 35
4 . 00 „ „ „ 40

Junge Mastgänse , Rehkeule , Nehrücken , Krammetsvögel

________________ zn anerkannt billigsten Preisen . ,?

Hammelfleisch 50 , Kalbfleisch 6 '1— 66 Pi . zu b . Steingaffe 23,

-■
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lelO
^

S . tfwO . zum Aussuchenzu

145031

Königsberger Loose

14550

dir

Offerten mit

Fnimel & Färber , Feldstraffe 26 .
lsie pr . Pfund von 12 Pf . an . 14546

Zahn

y

r .

23 .

Brindisi

A

0 .90

Niederlagen bei den Herren ; 14031

irft
Ulst

Julia * Prueiurius . Kirchgasse , Ecke Faul -
brunnenstrasse .

CI »r . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Cbr . Tauber , Kirchgasse 6 .

sehr angenehm mundend
bei 10 Flaschen

1L
L.70 i
1.60
3.50
3 -

Großer Eiskeller ? ’
-,t -qro ^ em ^ orCetlcT '

W * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswertb .

Vermouih di Toriuo , ächt , Fl . 1 .25 Mk .
(keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ),

tolötVUVl für Eishandlnngen ob .
Bierbrauereien sehr nut geeignet , zu vermicthen . Näheres „ Berg .

Suche 10 — 15,000 Mark auf - Ute Nachhtzpothk » bei
prompter Zinszahlung . Näb . im Tagbl .-Verlag . 144W

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine . ( Nicht zu verwechseln mit vielfach
anderwärts angebotenensogenanntenBosinen -
weinen .)

Willi . Hei 11 r . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Wreinkellereien :

Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Städt .
Oberrealsch ule ) .

Flasche 0 .75 Mk .
. 0 .70 ,

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12317

schlötzchctt " , Aarffratze 24 ._______ 6565
Reizeud mövlirtcs Zimmer in feinem ruhigen Haufe (Nähe

von Kochbrunnen und Wald ) bei kinderlosem Ehepaar zu vermicthen .
Offerten unter I » . I » . 8 » an den Tagbl .-Verlag .

Zwei elegante Ruffb . -Betteu mit hoben Muschel *
aussätze » zu verkaufen Wellritzstraffe « , Part , r . 10565Buiter - MMag ! !

Feinste Hofgut - Butter per Pfd . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .
Süffrahmvutter per Psd . 1 .25 Mk ., 5 Pfd . 1 .20 Mk .

K . Jeckel ,
4 . Saalgasse 4 .

Saalgassc 2 . I > . FlldlS ,
Ecke Weberg .

Telephon 475 .

Gelegenheits - Kauf .
Neuer , gut gcarb . Schreibtisch u . Verticow s . billig

zu verkaufen Frankeustraffe 26 .

Scheune
nur Abbruch zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .

1 .25
1.50
1 .80
2 .50

Aus meinem reichhaltigen

Thee - Lager
- Wtz

empfehle als ganz besonders preiswerth :
No . 5 a Roth ’s Familien -Thee ä 3 Mk . p . Pfd . 1

J . M . Koth A’achf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 . /
14333 '

la gelbe ii . rotlie Tafeläpfel . Ileinetten .
helle und dunkle Mäd - Aepfel pfund - und centnerweise zu
haben bei Wiicker , Langgasse 8 .

6 . Ziehung der 4 . Klasse 201 . Känigl . Preith . Lotterie .
Zrehttu^ vom 26. Oktober 1899, vormittags .

Wim die Veuttuue über 2i () Mark i'i iJ) den vettesjevoev ?luaiai <ra
ili Klammern beigefä- t.

i lOhne Gewähr.)

„ 233 414 19 522 [3000 ] 63 800 52 57 1110 338 91 619 812 2049
209 326 85 414 53 [3o00 ] 633 700 1 34 806 36 56 [300 «)] 97 3027 364
583 630 5 3 88 712 17 93 4054 88 238 [1000] 59U 747 [3000 ] 73 847
922 74 83 5062 120 513 20 910 [500 ] 63 6650 801 908 7324 446 64
76 77 848 8018 257 359 73 635 893 [3601 970 » 147 96 417 86 99 649
724 842 15001 93 904 79 93
„ „ 10027 51 64 261 [3001 428 [5001 551 632 737 11169 604 14 50 720
67 12034 197 256 88 543 735 832 60 91 930 12391 549 95 622 26
734 996 14165 77 80 [300 ] 88 265 425 [500 ] 632 42 [300 ] 917 31 15078
80 262 356 482 563 [500 ] 917 16001 2 237 344 93 517 732 66 [500 ] 938
68 1300] 17304 53 418 94 629 786 [500 ] 962 76 93 1 8161 208 307
hJOOJ 64 453 608 710 830 10164 277 486 500 658 814 910 67

80173 225 485 97 524 781 828 43 59 943 21389 [500 ] 609 98 824
22243 <7 95 524 [3dOO] 736 821 23439 543 618 857 67 2 4344 75 467
90 94 532 613 22 54 68 [500 ] 96 839 25 )12 170 249 68 323 99 541
909 48 26123 236 303 79 434 749 87062 76 165 261 [1000 ] 429 365 *0 619 30 808 971 87 B80s7 184 359 446 57 563 98 [3001 734 79
20207 24 405 73 580 618 37 734 855 74 958

30053 55 66 289 303 440 58 [300 ] 82 520 606 3 t 135 49 256 513
752 815 969 32090 165 [3000 ] 214 379 [3001 402 [500 ] 79 82 673 978
» ‘» 97 444 671 759 956 69 34089 315 13001 93 472 935 39 35200 50
33u 422 38 [50001 43 591 760 835 75 89 « 6066 73 178 351 61 405 12572 39 737 » 7289 488 92 633 41 (3001 992 38054 60 87 264 92 393
564 74 95 650 916 [3001 22 54 39081 224 33 706 810 967

40424 552 63 602 13 77 [3000 ] 709 29 860 991 41089 236 76 376M7 ' 03 (5001 895 800 42011 99 243 82 [300 ] 669 86 761 871 43013 1874 14 t 4ol 82 618 903 440UÖ 154 210 597 614 730 99 810 78 [300 ]4ol33 46 80 521 70 88 901 40051 55 92 157 347 96 752 . 70 71 815 88’ M „ 47025 109 224 313 412 747 [300 ] 842 70 48048 127 313 470
8215[M)0]

*
S660 812 930 52 70 411042 97 [300 ] 151 601 705 28 35

. 50061 222 439 69 821 64 51039 229 [1000 ] 66 302 452 51 534 70694a 50 5201 , < 225 N38 400 556 628 820 [300 ] 984 93 53131 63 222
4 >AlE )] 27 61 529 850130001 912 42 74 99 5401t [800 ]15317 -yt 597 718 801 930 55033 44 63 172 96 537 53 741 904 94

5604a 121 323 »4 449 93 525 [500 ] 676 891 946 57079 110 15 37 372So a2a 751860 934 . .6 58038 4 !) 346 [3000 ] 593 693 833 56 9635990a [30 ° ; 84 113 288 94 417 51 504 25 745 828
60304 529 628 36 987 « 1143 281 854 965 (12090 186 378 417 616

780 »88 1300] <13672 882 916 43 61086 206 20 76 337 39 51420 63o 83 750 845 980 65347 437 546 53 730 907 [300 ] 22 96 6 0092107 57 SO 92 249 321 ( 1000 ] 6s 406 519 652 [300 ] 798807 31 932 « 7042
114 460 91 598 621 801 2 CHI 57 [1000 ] 2sS 311 632 93 702 83 991
69001 42 299 435 701 815 84 965

70135 507 31 607 71065 117 35 [300 ] 98 258 97 337 631 718 49994 7 2021 55 107 252 300 546 57 1500 ] 63 712 15 41 63 853 78268
427 92 576 914 97 74148 346 457 91 584 673 [500 ] 771I3OO .?] 379 91252 75051 327 [500 ] 41 428 514 11000 ) 63 [300 68 707 12 15 3001 816
(3000J 67 919 44 76087 180 91 273 317 481 92 [300 ] 575 654 (3Ooj 783
9 ;>7 7 7045 13000 ] 51 802 501 42 720 64 847 982 86 78037 156 217 47
70545t 8O7

)
762[3(ÖJ^ 930 826 78 7iK,7S 122 36 201 505 10 53 553 696

841015 208 564 718 93 865 958 81070 84 231 401 616 82108 70083058 64 160 261 434 [300 ] 510 718 32 9z2 84 84020 54 444 505 6" 9
85101 [500 ] 863 95 471 774 979 86242 347 [500 ] 89 424 524 637 764816 56 87242 310 415 88072 110 205 546 49 742 91 932 89044
13000 ] 82 137 338 51 545 634 798 834 61 99

8X1321 475 78 577 645 742 90 991 » 1110 [1000 ] 67 73 505 29 60672 9ö2 9 2270 88 354 59 66 432 40 97 623 92 767 968 0 .3000 652 72tbu 939 7o 91 » 4 ( 21 44 64 [1000 ] 991 » 5075 84 232 37 90 494 5151500 ] 43 603 843 » 6631 133 258 71 544 [500 ] 695 795 » 7088 137 270398 427 72 521 627 43 771 82 974 » 8150 213 384 655 827 » » 20326 420 36 53 532 607 [3000 ] 11 67 703 89 965
r . 225 332 57 85 86 459 767 907 1 01059 168 237 (3000 ]10001 381 439 94 529 674 78 (300 ] 807 913 104049 134 290 513 805
öS ? 103110 258 431 32 80 600 78 1 04217 20 35 [300 ] 67238a 998 10500 1 40 66 90 235 311 95 457 90 583 639 83 ! 1 OGI 12 438b6 83 <2O i5OC) 62 107025 74 188 263 426 85 523 58 80 800 3 47 931108222 596 885 1 08048 101 [300 ] 42 281 301 31 87 485 510 659

269 87 451 573 735 75 840 111178 246 (300 ] 435 589
tiopo ] <32 81 914 2 t 114190 205 433 56 86 832 [300 ] 113131 377
§ 18 73 84 6o5 809 13 114001 71 145 286 93 559 637 812 115028 17076 301 35 508 40 705 875 76 118237 [30001 330 412 548 [10001 955

Frank & Marx
,

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

: Guter Mittagstisch ÄXÄ
im Offizier - Casino , Dotzhennerstratze 3 .

6754
14552

Frisch eingetroffen :

Teltower Rübchen
Stal . Maronen . Datteln . Feigen , Itosinen .

Sultaninen . Wnllnüsse .
C- etr . Aprikosen per Pfund von 75 Pf . an ,

Linsen , Holmen , Erbsen

27 . Oktober 1899 . Teile 7/ /

111123 325 408 531 679 775 875 [300 ] 99 118301 541 812 13 795 87 »
110145 [3O00I 89 40 t 542 632 899 900 13 48 92

1201 >65 150 52 426 [300 ] 570 819 ( « 1051 58 99 133 57 219 23 548
647 723 840 [300 -4] 69 13000 ] I 21099 199 350 467 680 830 [8000 ] 992
123021 65 105 11000 ] 65 566 695 789 [3000 ] 800 1 24306 70 440 64 »
[300 ] 720 30 76 983 1 25019 163 235 98 1500] 313 98 468 126342 71
565 611 [500 ] 14 848 63 937 5t 70 1 27322 45 74 408 99 933 12H061
[1000 ] 158 [3000 ] 278 96 338 420 48 595 641 856 913 129104 [500 ] 264
(10001 358 72 466 92 548 [10001 613 [3000 ] 62 81 852 93

130046 135 269 87 443 671 921 131007 73 215 329 493 507 39 74
718 52 59 896 [500 ] 132328 [5001 56 98 13000] 466 504 40 631 862 6»
133 >00 37 66 126 38 201 96 430 556 [1000 ] 792 837 52 923 24 3»
134024 318 549 645 710 811 925 131025 118 220 329 [1000 ] 54 [10001
41/9 28 828 [3000 ] 29 79 1 30174 526 782 [300 ] 981 137055 210 347
660 777 833 919 89 1118053 156 278 324 428 68 508 638 75 721 28 86 »
130 >54 312 70 75 700 73 846

140013 151 73 [300 ] 758 923 1 41120 275 90 511 638 54 726 38 42
893 919 144090 126 80 266 71 95 579 758 86 838 963 . 143280 863
[1000 ] 95 443 550 61 88 718 877 967 91 144049 588 [300 ] 602 829 71
[1000 ] 145125 94 411 41 62 508 [1009] 644 52 759 869 85 140092
126 215 [3000 ] 22 38 301 47 61 522 794 901 52 53 88 1 47601 12 38
725 846 148258 347 79 98 408 23 520 87 693 119012 71 165 267 81
319 468 667 756 90 929 38

15 (1081 172 448 683 93 796 812 [500 ] 151190 269 326 493 547 7»
81 84 626 791 841 912 28 152012 1300] 109 217 86 367 81 [15OOOJ
501 51 63 715 25 825 43 15 :i0o2 26 44 134 229 48 447 507 762 95 815
42 69 956 74 1 54048 190 344 85 437 502 7 12 634 [1000 ] 808 14 963
155288 336 1 5 (1167 83 387 513 650 752 809 22 28 66 69 [500 ] 978
157555 [3001 723 807 32 94 t 158105 27 59 227 98 483 565 603 72 806
940 57 1 59166 287 335 542 5 ) 639 52 59 83 722 81t 930 57

160289 555 72 758 82 t 3» 66 941 161081 393 517 67 97 763 (5001
18212 .5 66 [1000 ] 249 355 8 5 91 723 957 183023 49 5t 172 219 79 83
414 50 88 637 852 901 [300 ] 1 (11127 351 475 580 675 714 48 1 05085
127 74 555 93 95 629 762 94 887 962 11000] 67 160158 516 36 657
8t <> 73 905 73 1G7O97 131 230 89 378 478 690 734 900 168073 250
76 377 85 636 805 983 96 16U195 573 754 853 [500] 84 93 901 11 (3001

170086 139 (1090 ] 482 703 68 <‘4 808 61 9881 171033 (3000 ] 34fr
459 78 799 831 85 178135 59 >3000 ) 346 415 515 29 630 707 77 910
17 .3131 82 522 665 768 1 74235 97 402 28 608 748 59 965 17506 »
89 101 378 81 483 526 634 46 52 70 [10UOJ763 937 [10001 17 * 106 312
74 84 535 62 797 805 956 1 77109 26 46 84 204 81 [300 ] 91 319 32
38 74 539 70 700 1 10 874 (30001 '. 32 60 17X063 248 (15 0 001 376 472
87 [3001 526 [300 ; 964 178055 120 47 396 99 669 [1000 ] 914 91

180059 136 [3060 ] 315 419 510 661 73 96 808 59 64 181071 90
511 613 25 802 942 [300 ] 43 184721 47 98 810 [500 ] 183142 224 383
499 504 48 610 725 [1000 ] 30 31 52 [300 ] 801 69 79 963 181065 85 92
259 363 406 [500 ] 49 612 740 88 860 185029 445 710 [3000 ] 871
IH8016 391 425 79 549 63 698 187099 123 42 99 259 326 748 858 945
18 .8094 146 252 [ 1000 ] 307 411 33 77 752 848 [3000 ] 926 188009 14

42 63 298 327 41 ! 43 552 696 773 890 952
1 '90031 124 [500 ! 27 255 332 77 78 439 531 79 81 92 635 775 801

191004 20 82 15001 323 439 [1000 ] 42 660 65 711 44 93 1 » « 131 20 »
33 52 69 339 593 649 749 79 [3000 ] 804 911 103089 225 328 [3001
459 96 514 61 606 818 1 '34406 79 603 37 [500 ] 703 944 66 14».»124,
73 432 517 864 66 190155 240 510 59 67 750 64 850 76 954 107053
187 97 208 506 633 67 747 852 925 198110 353 97 479 612 47 811
56 68 79 903 88 [500 ] 91 [500 ] 96 199006 156 94 241 [300 ] 343 89 426
47 537 602 704 (500 ) 71

« 00176 220 71 368 550 54 748 811 [300 ] 960 201050 51 104 85
230 43 312 44 71 » 76 81 835 9S>) [500 ] 202056 180 221 394 532 52
70 728 903 36 -203099 234 448 65 [300 ] 532 638 83 2 04044 172 314
4 ' 7 205034 [300 ] 49 212 806 87 427 512 2 08053 114 230 395 576
698 787 879 207404 5 76 508 739 930 72 208017 55 165 74 222 56
366 886 79 966 200163 261 511 686 897

210036 160 228 309 [3001 41 731 83 823 926 811326 500 75
77 [ 1U00] 82 600 755 59 90 97 « 13061 104 10 (500 ] 17 69 [300 ] 273 90
419 540 622 706 [500 ] 43 !50o ] 973 (10001 213305 97 604 11 53 841 99
2 1 4021 152 89 258 [300 ] 535 740 75 813 2 15154 391 474 675 709 815
924 47 53 94 210013 42 108 30 [300 ] 236 378 441 533 85 91 637 49
60 763 93 >i 95 217022 [10: 0] 83 283 605 50 906 818015 39 52 77
146 83 278 731 977 2 1 010 1 360 510 779 851

» 2U214 70 93 327 98 99 [3000 ] 492 541 72 644 704 7 81 821001
69 96 255 385 454 69 660 769 896 2 22161 265 327 573 645 52 72 714■29 283081 196 232 64 466 78 579 796 958 » 24145 208 504 97 632
[1000 ] 44 [300 ] 864 225085 99 154 254 347

Im Gewiuurade UrrbltcScu : 1 Ersinn in 500000 M ?., 1 in 200000185 .2 150 000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 1 zu 50000 Mk., 1 »a
40000 Mk., 6 zu 30000 Mk , 18 zu 15000 Mk.. 41 zu 10001) ÄL <t » 5000 MI »103-0 iU 3000 Ult , 1125 zu 10-30 * tt , 1320 zu 4Q0 3 « .

ftlrrtisrr ' ? .bel “ r WcbafMtafle auf
VVl V | J41 einige Monate zu veruiiethe « .

Offerten unter «<: . <4 . 887 an den Tagbl .-Verlag . 14628

= Auffallend billig . =

Ein grosser Posten fertiger

Winter - Damen - Bloisen

Italienische Meine
,

speciell Sizilianer .
unter Garantie f . absolute Iteinlieit :
Capo Fi . 60 Pf . , bei IO Fl . 55 Pf . ,

per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tisch wein .

Cirazia Fl . 75 l » f . , bei 80 Fl . 70 IT . ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

Hf “ Von Henn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswertb . I

Valeo vecchio Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .
80 Vf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Vezza grande Fl . 1 Mk . , bei IO Fl .
OO Pf . , per Ltr . im Fässel 1.10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

Vezza di gala Fl . 1 . 30 Mk . , bei IO Fl .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein - ■
tönig , elegant .

Marcliesana Fl . 1.50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., boucpietreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die MV eine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Gesellniacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Vreisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

121 . Michelsbcrg 2 , Ecke K irchgasse .
^ hr lohnend und praktisch .

•VHllVlv & Vlilb Entzückende Muster . Kurs
I .» Mk . Vietorsche Schule , Tannusnr . 13 . 4177

1 Mk ., Ziehung 28 . Oktober aufangeud , nur heute « och zu
haben bei 14617

de Falle iS , IQ . Langgasse 10 .

Magmim bonum
und englische gelbe Sandkartoffeln per Kpf . 24 Pf
Ctr . 2,25 Mk . und 2,20 Mk . frei Haus .

| 1 Consu »nhalle Jahnstr . 3 und Moritzstr . SO ,

, , vecchio
, , extra vecchio
„ , . „ superiore

Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein

Wer erthcitt einem jungen Herrn Unterricht in
fcyuägy der französischen Sprache . Offerte » mit PrciS -

augabe unter E . F . 131 an den Tagbl .-Verlag .
Wer nimmt bis Mitte November ein 10 - tägiges « in »

in Pflege . Offerten nebst Preisangabe unter M . 1 » . 7 »
an den Tagvl . -PerKrq erbeten .

Zwei Strickmaschinen ,
vorzüglich arbeitend , zu verknusen . Aus Wunsch Anleitung .
Ncrostraffe 44 , Part ._______________________________________ 14386”

Wegen Stufgabe des Haushaltes find noch zu verkaufen :
Verseh . Kommoden , Bilder , darnnicr ein werthvollcs Bild , Vater
unser vorstellcnd , gr . Spiegel , Etagere . Nippsachen , Vorhänge ,
Portieren , Küchcusachen , Deckbett und Kissen , Häkelarbeiten und
noch viele « Andere . Oranienstraffe 22 , Seitenb . M .______________

Grauer Mitttär - Mantet , sowie Ausgeh -Rotk ( Inf ) ,
niittl . Figur , billig zu verkaufen Langgasse 47 , Part . 14645

Der Herr ,

der sich Dieustag Slbcnd Sonnenberger -

stratze 31 des Hunde « wegen bemüht , wird freundlichst
uni seine Adresse gebeten , da der ihm zugelaufeue doch der verlorene
sein könnte . ____________________________________ 14639

Ein Fox - Terrier entlaufen .
Wicderbriuger erhält Belohniing . Vor Ankauf wird gewarnt
Abzngeben Tauuusstraffe 7 , im Comptoir .______________________

N Wie sehr überrascht ! Ob nochnkSFWSy » -BH « 2 I . dr . h . g . b . n . d . Zuf . tu
w . zni . fuhrt ? Herzl . Grull .

Laufbursche KÄS14
- 16 3 “% g

Carl i * feil , Buchhandlung , Kl . Burgstraffe 4 .
Wer ertheilt einem jungen Herrn gründlichen Uuterricht Im

kaufmäuuischeu Rechnen ? Offerten mit Preisangabe unter
J - IJ . III au den Tagbl .-Verlag .

in der A’ähe der Moritzstrusse .
Vreisangabe erbeten unter 11 . F ,
Tagbl . - i erlag .

Gute Erdarbeiter gesucht .
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Teltower Rübchen Krnchbknder
__ _ __ __ 9TnIenfn . Slnrfiiiüunn na

Zchwalblllherflr. 49 Tkleson 414 ,

Todes - Anzeige

Julius Herber
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899 .

Karoline Lorch , Wittwe ,

Wiesdadk » , ben 27 . Oktober 1899 .

14651.

Wiesbaden , 27 . Oktober 1899 . Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehaus , Michelsberg 24 ,

aus statt .

fninilicn - llndjrid ) tcH

bester Onal . von Mk . 2 au .
Gürtel -Bruchbänder äußerst
angenehmes Tragen . Sach -

Seite 8 . 27 . Oktober 189 » .

Die Leichenfeier findet Sonntag , den 29 . Oktober , Vormittags 9y2 Uhr , in der Leichenhalle des

alten Friedhofes statt .

gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß . _
C . Merten . Borin . C . Mildner , Grabenstr . 2 .

Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von
Kinder - Bandagen , da bekannt ! , nur «ine gut fitzende

Bandage einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . 14129

Tiefbetrübt zeigen wir Verwandten und Bekannten an , dass unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Grossmutter , Schwägerin und Tante ,

Gestern früh 6 Uhr entschlief sanft im 31 . Lebensjahre nach langem , schwerem Leiden mein

unvergeßlicher Gatte , unser lieber Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager ,

per Psuud 20 Ps .

J . C . Keiper ,
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Danksagung
Für die so überaus zahlreichen Beweise

herzl . Theilnahme bei dem schweren Verluste

unserer unvergeßlichen Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter , Schwester und Tante ,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Antonie Herber ,

geb . Walthrr .

für die schönen Kranzspenden , insbesondere die

des Personals der Firma C . Th . Magner ,

unfern innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg u . Margarethe Lorch .

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1899 .

WMiitOlMler
Psd . Mk . 1 . 20 ,

bei Mehrabiiahmc 1 . 15
c . W . Schwanke , Consumgeschäft ,

Danksagung
Herzlichen Dank allen Denen ,

welche an unserm schmerzlichen

Verluste so innigen Antheil

nahmen .

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise innigster

Tbeilnahmc an dem uns so schwer betroffenen Verluste
meines nun in Gott ruhenden liebe » Gallen , unseres
guten Vaters , Schwiegervaters und Großvaters , Herrn

Adolf flnljn ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Ueesenmrqrv für
seme trostreichen Worte am Grabe , für die überaus
zahlreichen Blumenspenden und allen Denen , die ihn
zu seiner lebten Ruhestätte geleiteten , sagen wir tner -
uiit unser » herzlichsten Dank . 14421

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Hahn .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittikiilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hokrath von Stnckrad , Charlotten -

burg . Herrn Negierungs -Assessor von Stockhausen , Merseburg .

Herrn Ober -Leutnant Johanssen , Heffenburg . Herrn Ober -

Leutnant Wilfried v . Lettum -Vorbeck . Hrn . Dr . Georg Zoephel ,
Leipzig . Herrn Ober -Leutnant Schnlte -Möuting , München . —

Eine Tochter : Herrn Negierungsrath Paul Meusel , Zwickau .

Herrn Scminarlehrer Peter Kind ,
'
Brühl -Köln . Herrn La " »'

lichter Kanneugicßer , Berlin . Herrn Berg -Affeffor Hupertz , Köln .

Herrn Dr . med . R . Schenkel , Leivzig .
Verlobt . Fräul . Marie Raufs mit Herrn Dr . Erich Kaiser , Bonn .

Fräul . Eleonore von Martitz mit Herrn Ober -Leutnant Wilhelm
Freiherrn von Wrangel , Berlin — Hannover . FrI . Lncie Engen »

mit Herrn Leutnant Paul Bartz , Steinthalleben - Flensburg .
Lerehrlicht . Herr Professor Arnold Meyer mit Fräul . Ida Lang '

gulh , Bonn - Traben . Herr Rittmeister a . D . Georg Graf von

Rothkirch -Trach mit verwittw . Fran Sascha Decker , geb . Glabe ,
Schloß Dittersbach . Herr Leutnant Alfred von Vollard -Bockei

berg mit Fräul . Erna von Ditfurth , Potsdam . Herr Lentnam
Witting mit Frl . Editha Hennige , Magdeburg -N . Herr Hauk -'

mann Karl Weber mit Fräulein Margarethe Eckoldt , Prag —

Magdeburg .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Th . Ferber
,

Rektor a . D .

Katharina Walter
,

geb . Seel ,

am Donnerstag , den 26 . Oktober , Vormittags 10 Uhr , sanft entschlafen ist .
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